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Die Parteien und die elsah -lothringische
Nersassungsfrage .

lVon unserem Berliner Dienst .)
lb Berlin , 25. Jan . Die verschiedenen Fraktionen haben nun¬

mehr vorläufig zum Regierungsentwurf über die elsaß-lothringische
Verfassungsfrage Stellung genommen. Sie ist .dem wichtigen Eesetz-
gedungswerk nicht sehr günstig.

Nach § 7 des Verfassungsentwurfes soll die Zweite Kammer des
Reichslandes nach Maßnahme eines besonderen Wahlgesetzes aus
allgemeine« und direkten Wahlen mit geheimer Abstimmung Vor¬
gehen . Dagegen wenden sich die Konservativen einmütig . Sie er¬
kennen , daß damit ein empfindlicher Schlag gegen das Dreillassen -
wahlrecht in Preußen geführt wird . Ihre Abneigung gegen den
ganzen Gesetzentwurf geht soweit, daß sie durch die ihnen nahestehende
Presse der Regierung heute sogar die Zurückziehung der Borlage em¬
pfehlen lassen. Auch die Mehrzahl der Freilonservativen dürfte auf
ablehnendem Standpunkte stehen . Ihnen scheint insbesondere auch
noch die gegenwärtige Lage in Elsaß -Lothringen nicht geeignet zu
sein, ein so „liberales " Wahlrecht zu geben.

Dem Zentrum , dessen Standpunkt Herr Banderscheer vertreten
wird, ist die Zusammensetzung der Ersten Kammer «in Dorn im Auge.
Man befürchtet, daß sie sich direkt gegen das Zentrum richten könne,
insofern, als der Kaiser es jederzeit in der Hand hat , durch Ber «fung
der einen Hälfte der Kammer die andere Hälfte in ihren politischen
Anschauungen zu paralysieren . Auch ist das Zentrum nicht damit
einverstanden , daß die Wahlkreiseinteilung von Berlin aus gemacht
werden soll . Es legt Gewicht darauf , daß die Landesregierung den
entscheidenden Einfluß auf die Bildung der Wahlkreise ausübt .

*
Die nationalliberale Partei hat sich im großen und ganzen mit

der Vorlage abgefunden. Die Forderung der Autonomie der Reichs¬
lande würde sie niemals befürworten , sondern vielmehr als einen
Rückschritt gegenüber der heutigen politischen Gesamtentwicklung be¬
trachten, weil die Kleinstaaterei dadurch vermehrt würde . Deshalb
würde . Deshalb wäre ein Teil der Rationalliberale » gerne bereit
gewesen , die Reichslande dem preußische» Staat « einzuverleiben , eine
Anschauung, die allerdings in der Fraktion stark in der Minorität ge¬
blieben ist. Der Standpunkt seiner Partei wird der Abgeordnete
Vassermann in der morgigen ersten Lesung vertreten .

Bon einer Stellungnahme der Wirtschaftlichen Vereinigung wird
man kaum reden können, da diese im entscheidenden Augenblick doch
in derartigen Fragen auseinanderzufallen pflegt . Die Fortschritt¬
liche Dolkspartei steht zur Zeit voll auf der Bestimmung ihres Par¬
teiprogramms , daß Elsaß -Lothringen zum Bundesstaat erhoben wer¬
den müsse . Der Abgeordnete Naumann wird diesen Standpunkt der
Fraktion vertreten . Auch die Polen glauben , der Vorlage in der
jetzigen Fassung nicht zustimmen zu können, indem sie, die Empfind¬
ung der Elsaß -Lothringer teilend , völlige Autonomie für sie in An¬
spruch nehmen zu müssen glauben , lieber die Stellungnahme der So -
zialdemokratte besteht natürlich kein Zweifel . Ihr wäre allein die
republikanische Staatsform mtt all ihren Konsequenzen genehm.

Welches wird nun das mutmaßliche Schicksal der Vorlage bei die¬
ser Parteikonstellation sein? Warme Freunde gibt es nach dem Dar¬
gelegten in keiner Fraktton . Ob die Regierung dem Zentrum so weit
ntgegenkommen kann, daß sich dieses für die Vorlage interessiert , er¬

scheint sehr zweifelhaft , da der Gesetzentwurf selbstverständlich nach
sorgfältiger Erwägung der politischen Gesamtlonstellatton der Reichs¬
lande zustande gekommen ist. Schwerlich wird die Regierung auch
bereit sein , die Vorlage ohne die Konservativen und einen großen
Teil der Liberalen zu verabschieden. Die Chancen des Gesetzentwurfes

werden dementsprechend in parlamentarischen Kreisen als sehr wenig
aussichtsreich bezeichnet .

* * •

!= . Paris , 25. Jan . Der Berliner Vertreter des „Matin " hat
bei den elfässischen Abgeordnete.» eine Umfrage über den Lindruck
der Bcrfassungsvorlage ruf sie ueranitaltet . Ihre Aeußerungen sind
lt . „Köln . Z." ausnahmslos sehr ablehnend.

Ter Abbs Wetterlz eclä ' te : ..Das soll eine Autonomie sein !
Aber ich bitte Cie , das >t b . ? Dr »preußung anstelle der Eerm .. nr-
sa .wu . Man ent'e . nt uns mehr als je von dem Ziel , den : wir zu¬
streben. Wir wollen Herr im Haufe sein, und nun nistet sich Preußen
dauernd bei uns ein . Man spricht von einem neuen Provisorium .
Es wird wie das frühere ein halbes Jahrhundert dauern und wir
werden das Ende nicht erleben. Man macht sich über uns lustig und
gibt vor, uns bedeutende Zugeständnisse zu machen, während man
neue Ketten schmiedet .

"

Abgeordneter Hauß sagte : „Der Gesetzentwurf hat das junge Ge-
schlecht, das unter der deutschen Herrschaft herangewachsen ist, sehrenttäuscht. Es dachte , durch tadellose und loyale Haltung dahin zugelangen , für Elsaß-Lothringen die gebührenden Rechte zu erobern .Es muß zu seinem Bedauern feststellen , daß der Weg , den man eingr -
schiagen hat , nicht zu einem Ziele führen wird . Man will uns Preu -
ßen ausliefern , für das wir mit dem besten Willen von der Welt kei¬nerlei Sympathie haben können ."

Elsaß und Kaden.
- f

einer angesehenen Persönlichkeit unseres Landes gehen unsfolgende Betrachtungen zur Veröffentlichung zu :
. .

® : .
®®r Freiburger Historiker Friedrich Meineke, der erst kürzlichnnt fernem Buch „Weltmacht und Nationalstaat " ein glänzendesWerk deutscher Geschichtsschreibung schuf , hat in der KarlsruherZeitung rn einem Festartikel „Zum 18. Januar 1911" ein scharfumrissenes Bild von den Verdiensten des Eroßherzogs Friedrich I . ander Reichsgründung entworfen und dabei auch der Tatsache gedacht,daß dieser Fürst den ihm nahegelegten Gedanken, Elsaß vereint mitBaden als Königreich zu wünschen , mit ter Bsmerkt 'Ng abreMe . daßes beleidigend sei, ihn für nationale Pflichterfüllung belohnen zuwollen ; die Zeiten , wo man Land und Leute verschenkt habe , lägenweit zurück. Eroßherzog Friedrich mag dabei wohl an die Rhein¬

bundszeiten gedacht haben, in denen di« Staatsmänner der süddeut¬
schen Staaten , jeder deutschen nationalen Gesinnung bar , es als ihre
einzige Pflicht betrachteten, ihrem Heimatstaat einen möglichst großen
Zuwachs an Gebiet und Seelen — wie man damals sehr geschmack¬voll die Staatsangehörigen zu benennen pflegte — zu verschaffen und
ohne Skrupel in der Wahl ihrer Mittel durch Wettkriechen um die
Gnade Napoleons und durch Wettbestechen seiner Minister dieses Ziel
zu erreichen suchten. Zu welchem Wahnwitz sich solche Besttebungen
verstiegen, zeigt die Tatsache, daß ein badischer Geschäftsträger in
Paris seiner Regierung allen Ernstes vorschlug, die Erwerbung der
Hansastadt Bremen für Baden bei Napoleon zu erbitten !

Wenn wir Badener daher nicht ohne eine gewisse Beschämung
dieser Zeiten gedenken , so erscheint uns um so lichter die edle Ge¬
stalt Eroßherzog Friedrichs , „der an seinem Teil die Eründungs -
geschichte des neuen Reiches rein gehalten hat von dem Schling¬
gewächs des dynastischen Ehrgeizes."

Die Worte in der Adresse der badischen Stände bei Annahme
der Versailler Verträge an den Eroßherzog : „Das badische Volk, das
ganze deutsche Volk weiß es und wird es unvergessen in dankbarem
Eemüte bezeugen , daß unter allen seinen Patrioten keiner hochsinni¬
ger, keiner mehr von treuer Liebe zum Vaterlandc beseelt, keiner mit
reinerem Herzen die Einigung Deutschlands ersttebt und ihren Auf¬
bau befördert und -ollzogen hat als Badens Fürst "

, waren nicht nur

der elementare Ausdruck der damaligen Volksgestnnung , sondern st«
sind auch die richtige Ausprägung historischer Wahrheit !

Und doch dürfen wir heute die Frage uns vorlegen , ob es nicht
gerade vom Standpuntt des nationalen Interesses besser gewesen
wäre , wenn nicht — was damals das naheliegendste schien — die
durch den Opfermut und die Tapferkeit aller deutschen Stämme
zurückgewonnenen deutschen Länder Reichsland, sondern wenn da«
Elsaß an Baden und Lothringen an Preußen gegeben worden tnäre .
Ob dies damals ausführbar war , wenn Eroßherzog Friedrich sich
gegen diese Idee nicht ablehnend verhalten hätte , möge dahin gestellt
bleiben dürfen und gestattet sein, dies« Möglichkeit zu unterstelle »
daß der für Elsaß geschaffene Zustand nicht befriedigt , wird wohl
von keiner Seite geleugnet werden, diese Gewißheit liegt für jeden
Kenner elsaß - lothringischer Verhältnisse und Personen klar zutage .
Die Verfassung Elsaß-Lothringens , durch die in dem deutschen Reich
als Bundesstaat ein unmittelbares Reichsland geschaffen wur « ,
bildet nicht nur einen staatsrechtlichen Schönheitsfehler , sondern fi»
hat auch zu großen, materiellen Schwierigkeiten geführt . Dr»
elsaß- lothringische Frage ist noch immer nicht gelöst und ihre Lösung
nicht einmal abzusehen . Das zeigt der jetzt dem Reichstag vorge -
legte Derfassungsentwurf , der eigentlich Niemanden befriedigt , nur
zu deutlich. Die Befürchtung, daß auf dem bisher eingeschlagenen
Wege überhaupt niemals eine Lösung erreicht wird , dürfte kaum
zu pessimistisch sein .

Den Imponderabilien kommt eine große Bedeutung zu in der
Politik . Dies hat vielleicht kein Staatsmann schärfer erkannt , als
Bismarck . Hier aber hat er es übersehen .

Die Elsaß-Lothringer können noch immer des Gefühls nicht los
werden , keine richtigen Deutschen zu sein , weil sie politisch anders
gestellt sind, wie die übrigen . Wohl haben sie mit allen Deutschen
gemeinsam den deutschen Kaiser, aber die anderen haben daneben
noch einen Landesherrn , der den Angehörigen seines Einzelstaats be¬
sonders nahe steht . Der gemeine Mann treibt gerne eine Politik
des Gefühls und des Herzens und sieht dabei Zurücksetzungen und
Beeinträchtigungen vielfach da, wo sie nicht bestehen.

Mit welcher Freude hätten die Badener die stammverwandten
Elsässer als Staatsgenossen begrüßt, wie leicht hätten dann die
durch die Veränderung der politischen Verhältnisse geschlagenen Wun¬
den in verständnisvollem Mitfühlrn unberührt bleiben können und
wären wohl durch die vielgefchmähte süddeutsche Lässigkeit des Re-
gierdns , die ohne Zweifel den Vorzug hat , daß sie der Eigenatt Un¬
terer gerecht werden kann, langsam aber vollständig zur Heilung gi

bracht worden . Manche scharfe und darum verbitternde Maßregel
hätte nicht ergriffen werden brauchen. Ein lebhafter Verkehr herüber
und hinüber über den Rhein und gemeinsame Feste der in gleicher
Weise lebenslustigen und weinfrohen Badener und Elsässer hätten
in den Herzen dieser die letzten Seufzer der Sehnsucht nach Ver¬
gangenem aufgelöst in aufrichtige, vorbehaltlose Freude über das
Eegenwättige .

Auch die wirtschaftlichen Interessen beider Landesteile sind die¬
selben und wären gemeinsam wohl nachdrücklicher wahrzunehmen
gewesen. Ohne Zweifel wären die für das wirtschaftliche Gedeihenbeider Länder so wichtigen Derkehrsfragen, die Eisenbahn - und di«
Rheinschiffahrtsfrage , in denen die Interessen im Grunde durchaus
nicht auseinandergehen , dann rascher und besser gelöst worden , als
dies jetzt der Fall sein kann.

Der liberale Polittker im besonderen könnte es nur begrüßen ,wenn in die Wagschale der Reichspolitik Baden ein seiner vermehrte »
Größe entsprechendes schweres Gewicht legen könnte, und der Pa¬triot könnte bei der bewährten , unerschütterlichen nationalen Ge¬
sinnung von Badens Fürsten und Badens Volk ohne Sorge sein, daßdie Wacht am Rhein und an den Vogesen auch so in guten Händen

! geblieben wäre . So sehr wir also die Reinheit und ttneigennützig -
> keit der Polittk Eroßherzog Friedrichs I . bewundern müssen, dessen

ILiege .
Roman von Horst Bodemer ^

(3 . Fortsetzung .) Nochdruck verboten .

Ws der Kommandeur das Zimmer verlassen hatte ,
herrschte einen Augenblick tiefes Schweigen . Man hatte es
ja dem Oberst angesehen und angehört , wie tief sich Fliege
im Ueberschwang seines Sieges in die Nesseln gesetzt hatte !
. . . Aber das hatte er am Ende mit dem „Ulanenvater "
allein auszumachen ! Gesiegt : lautete das Telegramm ,

Mienhardt wollte es nicht glauben ,
«Er wird uns veralbert haben !"

„3 wo, " meinte Söllow , „da hätte er doch keine Bowle
geschmissen!"

Mirchlendorff ließ wieder einmal seine Weisheit leuch¬
ten vor versammeltem Kriegsvolk .

„Das können wir doch gleich feststellen , zu was haben
wir ein Telephon ? ? Läuten wir die Redaktion der „Sport¬
welt " an .

Schon stürzte Meinhardt ans Telephon , unterhielt sich
sehr eifrig mit dem Fräulein in der Post , das die Gespräche
vermittelte . Er hatte mit ihr auf dem Unteroffiziersball zu
Kaisers Geburtstag einen Walzer nach dem andern getanzt .
Alle Mühe hatte er sich gegeben , eine kleine Liebelei mit
dem hübschen jungen Mädchen einzusädeln , aber bis jetzt war
fein Werben absolut noch nicht vom Glücke begünstigt ge¬
wesen ! Trotzdm er auf seinem Goldfuchs Tag für Tag an
der Post vorbeiritt .

Unterdessen war man im Speisezimmer ruhiger gewor¬
den . Die erste Aufregung hatte sich gelegt , man wendete
sein Interesse wieder dem Obersten , seiner Tochter und
Fliege zu.

^Das wird jeäwn Tanz geben," «einte Mirchlendorff,

Söllow blies den Rauch seiner Zigarre vor sich hin und
sagte :

„Wäre nur angebracht , dann findet die Geschichte eben
ihr Ende , wozu ich Fliege herzlich gratulieren würde ! . . .
Gewiß haben wir Fräulein von Elottingk alle sehr gern ,
gönnen ihr alles nur erdenkliche Gute , aber mit achtzehn
Jahren verheddert man sich wohl mal — und kommt drüber
weg ! Der gute Meitzen würde wohl auch vorläufig noch
einen ziemlich kuriosen Ehemann geben !" —

Auch die Ordonnanzen hatte der Sieg eines Offiziers
des Regiments in freudige Erregung versetzt . Erstens hielt
man doch auf Korpsgeist , dann hatten alle den Herrn Leut¬
nant Meitzen sehr gern und der war doch reichlich mit seiner
„Schaute " in der letzten Zeit gehänselt worden , aber schließ¬
lich blieb doch die Hauptsache : der „gewaltige " Umtrunk , da
kamen sie auch auf ihre Kosten ! —

Meinhardt wurde nach einer halben Stunde gemeldet ,
daß die Verbindung mit Berlin hergestellt sei. Er stürzte
ins Anrichtezimmer ans Telephon , hinter ihm her einige
Herren .

„Hier Offizierkasino der siebenundzwanzigsten Ulanen !
Wer hat „die Armee " gewonnen ?" — Eine Pause entstand ,
die um Meinhardt Stehenden hatten den Atem angehalten .
„Also wirklich , danke schön !"

Da riß Mirchlendorff dem Kameraden den Hörer aus
der Hand .

„Halt , Sie da — einen Augenblick, " schrie er ins Tele¬
phon . „Was hat 's auf Sieg gegeben ? . . . Donnerwetter !
Und Platz . . . Danke bestens ! Schluß !"

Mirchlendorff hing den Hörer an und fühtte den reinen
Kriegstanz auf .

„Hast wohl gewettet ?" fragte einer .
Der junge Dachs machte ein ernstes Gesicht.

. -Dos doch verböte«! .. . Allo. HerrschaMn, ich « itt

Euch die Quoten verraten ! Sieg 207 : 1v, Platz 91 : 10 . Elf
Pferde sind gelaufen !"

Und gegen Abend , als sich „der Schwarm " verlaufen
hatte , und nur noch die guten Freunde auf einen Wink von
Mirchlendorff zurückgeblieben waren , hat er eine Erdbeer¬
bowle gegeben und so gegen Mitternacht , als der kleine Kerl
einen gehörigen Schwips weggehabt hat , ist ihm der Mund
übergelaufen .

„Kinderchens , aber nicht weiter sagen , zwanzig Mark
Hab ich auf Sieg , dreißig auf Platz gepflastert , wenn ich rich¬
tig gerechnet habe , es war nie meine starke Seite , bekomme
ich für meine fünfzig Meter — sechshimdertsiebenundachzig
heraus !"

Einer schoß daraufhin den Glückspilz gleich um einen
blauen Lappen an , da aber Mirchlendorff momentan nur
über siebzehn Mark und zehn Pfennige verfügte , wie er durch
Nachzählen ehrlich feststellte, mußte sich das Pumpgenie bis
zur „Sttandung " des Eoldschiffes gedulden .

IV .
Der Oberst von Elottingk ging mit sehr nachdenklichem ,

Gesicht heim . - Warum man dem „Ulanenvater " Mitteilung !
von Meißens Sieg machen sollte, konnte er sich ja denken !
Damit sein Töchterchen die frohe Kunde erfuhr . Er hatte sei¬
nem einzigen Kinde immer den Kopf freigegeben . Es toar
iljm sogar sehr recht, sie ritt mit den Herren des Regimentsund spielte mit ihnen Tennis . Das waren Leibesübungen ,die ihr zuträglich waren ! Und wenn — später einmal —
t>er Richtige sich meldete und um die Hand seines Kindes
bat . so war 's eben der Welt Lauf ! Fragte fich' s nur . wer
derjenige welcher war ! . . . Gerade für Meitzen hatte er nie
übertrieben viel übrig gehabt ! Schließlich kann kein Menfch
aus feiner Haut heraus . Er stammte aus altem oftpreutzi »
scheu Adel , war nicht unvermögend , warum sollte er dinÄ »

Jero Kind emml bürgerliche« Qftwet träten. Ser
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selbstlose Sorge für das Vaterland uns die ergreifende , auch in die¬
sen Blättern erwähnte Schilderung seiner Sterbestunde , die wir
seinem langjährigen Leibarzt Dr . Dreßler verdanken , erst kürzlich
wieder vor Augen geführt hat , können wir dock als Rückschauende
wohl zu der Meinung gelangen , daß es eine im letzten Ergebnis
durchaus nationale Politik gewesen wäre , die Vereinigung von
Elsaß mit Baden zu betreiben .

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Tel . Bericht unseres Berl . Dienstes .)

$ Berlin , 25. Jan . Man muß es immer wieder betonen : Drei
Tage hatte der Seniorenkonoent zur Beratung des Reichswertzuwachs-
steucrgesetzes angefetzt , und gestern redete man schon am siebten Tage
und fast schien noch kein Ende abzusehen. In den Wandelgängen be¬
sprach man ganz ernsthaft schon, daß die Drohung des Präsidenten von
einer Abendsitzung sich verwirklichen werde , und daß man tatsächlich
zu diesem Mittel greifen müsse, um die Tagesordnung zu erledigen .
Denn heute soll unter allen Umständen die elsaß-lothringische Ber -
sassungsfrage auf die Tagesordnung kommen.

Am Anfang ging in der gestrigen Sitzung zwar alles sehr rasch.
Die Nationalliberalen zogen ihren Antrag , wonach der Umsatzstempel
statt am 30 . Juni 1914 schon am 30. Juni 1912 Wegfällen soll , zurück,
und das Zentrum tat das Gleiche mit seinem Antrag , die Rückwirkung
des Gesetzes bis zum 1. Oktober 1910 zu erstrecken . (Die Regierungs¬
vorlage hatte das für den 1 . April 1910 vorgesehen) . Man einigt sich
auf einen Kompromißantrag , die Rückwirkung des Gesetzes nur bis
zum 1 . Januar 1911 zu erstrecken und ändert in einer Reihe von Pa¬
ragraphen die Kommissionsvexfchiebung um . Das war so ziemlich die
wichtigste Abänderung die die Beratung heute erbrachte.

Die außerordentlich lange Debatte , die sich an den § 55 knüpfte,
hatte wieder das Ergebnis der unveränderten Annahme dieses Para¬
graphen mit größter Mehrheit . Er regelt sie Befugnisse des Bundes -
rats , der berechtigt sein soll, aus Billigkeitsgründen die nach dem Ge¬
setz fälligen Abgaben auch über den Anteil des Reiches hinaus zu er¬
lassen. Ferner soll aber der Bundesrat auch solche Fälle durch seine
Verordnungen treffen und Steuern erlassen können, die sich den
.Maschen des Gesetzes entziehen. Das ist eine ziemlich weite Befugnis ,
jdie an manchen Stellen die Arbeit des Reichstages umändern und
r̂ektifizieren könnte. Deshalb lief die gesamte Linke dagegen Sturm ,
ohne allerdings eine Abänderung zu erreichen.

Eine außerordentlich lange Debatte gab es dann noch zu den
Paragraphen , die der Besteuerung der Fideikommisse der Standes¬
herren und der Prinzen gewidmet sind . Leider war auf der Tribüne
wenig von ihr zu verstehen. Denn einmal ist die Materie so kompli¬
ziert , daß sie selbst im Hause bei den berufenen Kennern Widersprüche
und Unklarheiten in Menge verursachte, und dann war das Haus so
unruhig , daß auch noch von diesem Wenigen kaum etwas Rechtes zu
verstehen war . Man einigte sich auf einen Zentrumsantrag „ der von
der Linken lebhaft bekämpft wurl « weil er eine Begünstigung des
landwirtschaftlichen Besitzes darstelle . Aber die Steuerfreiheit der
Fürsten war jetzt auch in diesem Punkte gerettet , da die Polen diesmal
dem loyalen Zentrum als Bundesgenossen zur Seite standen. Zum
Schluß löste dann der sozialdemokratische Paston Eöhre noch eine be¬
freiende Heiterkeit aus , als er beantragte , dem Militarismus von dem
Gelde der Zuwachssteuer nichts zu geben, sondern damit die Zündholz -
steuer abzuschaffen. Nur die Volkspartei und die Sozialdemokratie
unterstützten die außerordentlich aufgeregten Begründer dieses An¬
trages , dem das Haus nur Heiterkeit zollte.

Dann war das Reichswertzuwachssteuergefetz endlich erledigt , und
in später Abendstunde verabschiedete man noch das Reichsbesteuerungs¬
gesetz . Bald beantragte man die Vertagung des Hauses. Aber der
Antrag wurde abgelehnt , und so gab es auch hier noch eine längere
Debatte , die sich bis um Vz8 Uhr abends hinzog, ohne wesentlich Inter - .
effantes zu bieten . Das wirklich Interessante dagegen war Ke Richt¬
beratung eines vielbesprochenen Punktes : der Fernsprechgebühren-
Ordnung , der nun wohl im Schoße der Kommission eine längere sanfte
Pause beschieden sein wird .

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad Presse.«

e= Berlin , 25. Jan . In der heutigen Sitzung des Reichstages
führte im weiteren Verlaufe der Beratungen über das

Wertzuwachs st euergesetz
Abg. Graf Westarp (Kons.) aus : Wir sind mit dem Staats¬

sekretär durchaus einverstanden.
Abg. Dr . Weber (natl .) : Wir sind ebenfalls damit einverstan¬

den . daß der Besttzwechselstempel und die Zuwachsabgabe noch neben¬
einander erhoben werden . Wir halten jedoch die Herabsetzung des
ersteren für dringend notwendig und sind bereit , entsprechend dem
Wunsch des Staatssekretärs , der Beibehaltung des llmsatzstempels
zuzustimmen.

Abg. Dr . Jäger (Ztr .) : Auch wir ziehen unseren entsprechen¬
den Abänderungsantrag zurück.

Abg. Cuno (Fortschr. Volksp.) befürwortet einen Antrag , wo¬
nach die Besteuerung der vor dem 12. April 1910 erfolgten Eigen -
tumsübertragungen oder späteren Besitzwechsels auf Grund früheren
Angebots , soweit gerichtliche oder notarielle Beglaubigungen dafür
vorliegen , unterbleibt . I

ja dienstlich nicht weiter zu klagen
^

war ^ von dem aber die
ganze Stadt wußte , daß er seinem , wenn auch recht vermö¬
genden Vater ziemlich schwer auf dem Geldbeutel lag ! Und
dann , Meißen hatte dieses sorglose rheinische Gemüt , das die
Feste feiert , wie sie fallen ! Eine Eottesgabe , gewiß, aber
man mußte die Grenzen kennen, und in dieser Beziehung
traute er dem jungen Leutnant nicht über den Weg ! We¬
nigstens hatte der sich die Hörner noch lange nicht abgelau¬
fen ! Und wenn man nur ein einziges Kind zu vergeben
hatte und es unglücklich wurde . . . er mochte den Gedanken
gar nicht erst ausdenken ! . . . In der letzten Zeit hatte er sich
doch über sein Mädel sehr gewundert , sie brachte das Gespräch
«reichlich oft auf Meißen , und um ein fröhliches Gesicht um
sich zu haben , war er immer auf ihre Fragen mit anscheinend'
großem Interesse eingegangen ! . . . Hatte sich heute , ganz ge¬
gen seine Gewohnheit , erweichen lassen , selbst ins Kasino zu
gehen, um zu erfahren , wie Meißen abgeschnitten hatte ! . . .

.Einen solchen Erfolg hatte er nicht im Traume erwartet !
Und der würde ganz sicher nicht ohne tiefen Eindruck auf
seine Tochter bleiben ! . . . Also da hieß es beizeiten und
hübsch vorsichtig einen Riegel vorschieben !

Als er das Haus betrat , stürmte ihm fein Kind ent¬
gegen, rote Flecke brannten auf ihren Wangen , die blauen
Augen glänzten .

„Hat er , Papa ?"
„Ja ! Gesiegt !"
Da klatschte sie in die Hände, hing sich um den Hals

ihres Vaters und gab ihm einen herzhaften Kuß.
„Na , na , mein Kind , Du bist ja wie aus dem Häus¬

chen !«

„Bin ich auch , Väterchen ! . . . Keiner im ganzen Regi¬
ment hat geglaubt , daß er's schaffen wird , auch die Sport¬
zeitungen nicht , aber ich hab 's felsenfest geglaubt !"

„Hm !" Dem Obersten zuckten die Nerven über die
,Stirn , aber er hielt es doch für besser, vorläufig zu schweigen .

Dadifche presse -
Abg. Binder (Soz . j : Me bei der Witwen - und Waisenver .

sorgung dürfte auch bei dieser Beteranen -Fürsorge nichts heraus¬
kommen .

Abg. Ahrendt (Reichsp.) : Die gegenwärtig diskutierten
Paragraphen bringen uns keine besondere Freude , da der Umsatz¬
stempel bis 1914 in der bisherigen Höhe von zwei Drittel Prozent
aufrecht erhalten wird .

Rach weiterer unerheblicher Debatte erfolgt die Abstimmung .
8 51 wird , wie bereits gemeldet, angenommen, wobei jedoch die rück¬
wirkende Kraft auf den 1 . Januar 1811 verlegt wird . Die übrigen
Anträge .werden abgelehnt .

Die Abstimmung über 8 51a, der den Besitzwechsel vor dem
12. April 1910 steuerfrei läßt , bleibt zweifelhaft . Die Auszählung
ergibt 86 für , 139 gegen den Paragraphen . 8 51a ist somit ab¬
gelehnt .

Hierauf werden die 88 81 und 54 ohne Debatte angenommen .
8 55 gibt dem Bundesrat das Recht, steuerpflichtige Vorgänge

eventuell nachträglich zur Steuer heranzuziehen und nötigenfalls
selbständig Bestimmung über die Berechnung des Wertzuwachses zu
trefsen. Letzterer sollen dem Reichstag baldmöglichst vorgelegt werden.

Auf die von verschiedenen Seiten geäußerten Bedenken, dem
Bundesrat derartige Befugnisse zu übertragen , da man bei der Talon¬
steuer damit keine günstigen Erfahrungen gemacht habe , weisen Unter¬
staatssekretär Kühn und Staatssekretär Wermuth diese Bedenken
zurück.

Abg . Cuno (Fortschr. Vpt .) begründet einen Antrag , wonach die
Steuerbefreiung bei verschleierten Geschäften nicht eintritt .

Nach längerer Debatte wird 8 55 unter Ablehnung aller Ab¬
änderungsanträge — mit Ausnahme des Antrages Euno , der ange¬
nommen wird — erledigt .

Es folgen die Bestimmungen über die Fideikommiss«, die nur mit
einem Drittel Prozent herangezogen werden sollen.

Abg. Erzberger (Ztr .) befürwortet einen Antrag seiner Partei »
die Fideikommisse noch schärfer zur Steuer heranzuziehen . Seltsamer¬
weise hätten sich die betreffenden Kreis« bereit erklärt , diese Steuer zu
tragen .

Im Verlaufe der Debatte erklärte Abg . Lu n o (Fortschr .Dpt .) , der
Zentrumsantrag bedeute ein Abweichen von dem Prinzip der Besitz¬
steuer.

Abg. Erzberger (Ztr .) erklärt diese Behauptung für unzu-
treffenv.

Ein Reichskommissar Littet , es bei den Kommisstonsbeschlüssenzu
belassen .

Staatssekretär Wermuth : Wir werden über die Wirkung der
Anträge eine Schätzung aufstellen, behalten uns aber unsere definitive
Stellungnahme bis zur dritten Lesung vor .

Die Besteuerung des gebundenen Besitzes wird beschlossen. Aus¬
genommen bleiben der Besitz der Landesfürsten und Landesfürstinnen .

Zum letzten 8 75 beantragt Abg. G ö hr« (Soz .) , daß das Inkraft¬
treten der Zuwachssteuer abhängig zu machen sei von der Aufhebung
der Zündwarensteuer .

Staatssekretär Wermuth bekämpft diesen Antrag .
Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt und 8 57 an¬

genommen.
Damit ist das Gesetz in zweiter Lesung erledigt .

Es folgt die zweite Lesung des
Reichsbesteuerungsgesetzes .

Zu § 5, der die Reichszuschüffe an die Gemeinden regelt , in denen
sich Reichsbetriebe befinden, beantragt

Abg. Becker (Ztr .) , daß unter die Bestimmungen des Para¬
graphen auch die Witwen und unversorgten Kinder der früher in
Reichsbetrieben beschäftigten Personen fallen sollen.

Mit ß 5 wi 'b die Beratung des 8 6 verbunden , nachdem von der
Reichseisenbahnverwaltung aus ihren Betriebswerkstätten 6% des
Ueberschuffes , mindestens aber 200006 an Elsaß -Lothringen > zu
bezahlen find .

' . . . .
Abg. v. Brockhausen (Kons.) beantragt Vorzugsbestimm¬

ungen für Gemeinden wie Danzig und Erfurt , die durch Reichs¬
betriebe besonders stark belastet sind .

Direktor im Reichsschatzamt Herz bittet um Ablehnung des
Antrags Brockhausen .

Die Heiden Paragraphen werden unter Ablehnung der Anträge
angenommen und im übrigen das Gesetz ohne Debatte er¬
ledigt .

Es folgt die zweite Lesung der
Fernsprechgebührenordnung .

Das Haus beschließt , die Vorlage an die Kommission
zurückzuverweisen .

Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Morgenl Uhr :. Elsaß - Lothringische Verfassungs -

Vorlage .
Schluß 7 .30 Uhr.

Tages -Rundfcha«.
Teutfches Reich .

$ Berlin , 25. Jan . Die Interpellation der Fortschrittlichen Volks¬
partei über die Folgen der Zündholzsteuer, die wie wir unseren Lesern '
mitteilten , kürzlich den Reichstag beschäftigt hat , ist , der „Franks . !
Ztg .

" zufolge, nicht ohne Ergebnis geblieben . Zur Besprechung der »

„Warum brummst Du denn ? Freust Du Dich nicht, daß
ein Offizier Deines Regiments den Ehrenpreis Seiner Maje¬
stät gewonnen hat ?«

„Offen gestanden, es ist mir herzlich gleichgültig ! . . .
Ja , Kind , gesagt muß es doch werden ! Ich fürchte sogar, der
Erfolg wird Meißen bei seinem Temperament ganz gehörig
in die Krone fahren und die Rumjuchserei auf den Renn¬
plätzen geht nun erst recht los ! Du kennst meine Ansichten !
Und aus meiner Erfahrung heraus sage ich Dir : ich Hab viele
vor die Hunde gehen sehen, tüchtige Offiziere , weil sie ein¬
mal in dem Strudel drin , nicht wieder herauskonnten . Die
Rennreiterei ist ein teueres Vergnügen und nach dem Ren¬
nen wird geschlemmt und gespielt, werden noch tollere Sa¬
chen getrieben . Das Sprichwort hat dann wieder einmal
recht : wie gewonnen, so zerronnen ! Und wenn 's dabei nur
bliebe, möchte es noch gehen !«

Fräulein Erna von Elottingk zog einen Flunsch.
„Daß Du doch immer nörgeln mußt , Papa !"
Und dann wandte sie ihm den Rücken zu und ging in

ihr Zimmer .
Der Oberst stemmte die Fäuste in die Seiten , sah ihr

nach und schüttelte den Kopf. Das nächste mußte ein ganz
gehöriges Manneswort mit Meißen fein , und bei dem Ge¬
danken war ihm durchaus nicht sonderlich wohl zumute , denn
er war in diesem Falle ja nicht nur Familienvater — son¬
dern auch Regimentskommandeur .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
<= Karlsruhe , 26 . Jan . Di« Prinzessin Eitel Friedrich von

Preußen , deren künstlerisches Talent schon in weiteren Kreisen be¬
kannt wurde, hat dieses letzthin in den Dienst der Wohltätigkeit ge¬
stellt. als sie zum Besten des unter ihrem Protektorate stehenden
preußischen Frauen - und Jungfrauen -Bereins eine Reihe von Origi¬
nalstudien zur Herstellung von Künstlerpostkarten überließ . Die jetzt
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anläßlich dieser Interpellation laut gewordenen Klagen hat der
Staatssekretär des Reichsschatzamtes Vertreter sämtlicher Parteien
zu einer Konferenz eingeladen .

= Berlin , 25 . Jan . (Tel . ) In der heutigen Sitzung der
Kommission des Reichstags erklärte Staatssekretär v. Linde -
quist , daß der Beschluß , der Hamburg als Sitz des Kolonial -
und Konsulargerichtshofes festsetzt, für die Verbündeten Re¬
gierungen unannehmbar fei.

— Saarbrücken , 25 . Jan . Die zahlreich besuchte Vertreterver¬
sammlung des nationalliberalen Vereins für den Wahlkreis Saar¬
brücken nahm , laut „Köln . Ztg .

"
, einstimmig mit Begeisterung den

Vorschlag einer Kandidatur Bassermanns auf , so daß die Prokla -
mierung dieser Kandidatur in der satzungsgemäßen zweiten Vertreter¬
versammlung , die am 22 . Februar stattfindet , gesichert ist.

Vom württembergischen Landtag .
— Stuttgart , 25. Jan . (Tel .) Die Zweite Kammer begann heute

nachmittag die Beratung des Hauptfinanzetats und der neue« Ge -
haltsoorlage .

Finanzminister v . Geßler erwähnte im Laufe des Finanz¬
exposes , es müsse gesagt werden , daß ohne das Zustandekommen der
Rrichsfinanzreform das günstige Ergebnis des Etats nicht möglich
gewesen wäre , weil dann die Leistungen an das Reich sich unerträg¬
lich gestaltet hätten .

Ministerpräsident Dr . v. Weizsäcker erklärte , daß durch die
von der Regierung beabsichtigte Vereinfachung der Staatsverwaltung
eine jährliche Ersparnis von 2 578 000 Ji sich ergeben würde , wovon
auf das Ministerium des Auswärtigen allein 1306 000 <M. entfallen .
Der Minister empfahl dringend die Annahme der Eehaltsvorlage und
erinnerte an die vor 40 Jahren erfolgte Gründung des Reiches,
sowie die Entwicklung des Landes in dieser Zeit . Er betonte , wer
die Zukunft des Reichs nur auf direkte Steuern basieren wolle, ver¬
lange die Einschlagung eines Weges , dessen abschüssige Bahn direkt
auf den Einheitsstaat zuführe. Er halte sich für verpflichtet , umso
nachdrücklicher darauf hinzuweisen, als schließlich die Steigerung der
direkten Steuern des Landes auch ihre Grenze haben müsse .

Wenn die württembergische Regierung gegen die Reichsfinanz -
reform noch manche Bedenken hätte , so müßte doch anerkannt werden,
daß eine große Reichsfinanzreform der kleinen Finanzreform den
Weg geebnet habe. Niemand könne bestreiten , daß der Wohlstand
des ganzen Landes im ganzen genommen noch größer sei, wie je
zuvor.

Frankreich.
— Paris , 25 . Jan . (Tel .) Zwischen der Regierung und den De¬

putierten , welche die Champagne vertreten , ist es zu einer Einigung
über einen Regierungsentwurf gekommen, der am Montag der Kammer
zugehen wird und den Forderungen der Winzer und des Syndikates
der Weinhändler in der Champagne Rechnung trägt .

--- Paris , 25 . Jan . (Tel .) Der Marineausfchuß der Deputier -
tenlammer hat dem Plan zugestimmt, im Jahre 1911 zwei neue Pan¬
zerschiffe auf Stapel zu legen. Die Regierung hatte vorgeschlagen,
mit ihrem Bau Privatfirmen zu beauftragen . Der Ausschuß wird
jedoch die Forderung stellen , daß der Bau auf Werften der Admirali¬
tät erfolgen soll . Der Plan , der einen Teil des Flottenprogramms
bildet , wird in der Kammer in einigen Tagen vorgelegt werd - n.
Der Ausschuß billigte den Bau von zwei doppelten Docks im Hafen
von Toulon .

England .
Der britisch « Postverlehr .

D .K . London, 24 . Jan . (Privat .) Die Eesamtbevölkerung des
britischen Weltreiches beläuft sich nach der letzten Zählung auf
343 748 000 Personen . Im Jahre 1891 betrug die Gesamtzahl
307 474 000 . Mit dem raschen Wachstum der Bevölkerung hält die
Tätigkeit der . Post . gleichen -SchlM Während .tzes Jahres 1909 betrug
die Anzahl der von 18 SM indischen Postämtern bestellte« Briese Und
Postkarten 767 922 728 , der Zeitungen , Buchpakete und sonstige Zir¬
kularen 101192 285, außerdem wurden noch 6140 819 Pakete und
13 244 097 Telegramme bestellt. In Australien betrug die Anzahl der
bestellten Briefe für den selben Zeitraum 372 501 343, Zeitungen usw .
201 839 873 . Pakete 2 917 464, Telegramme 13 890 277 .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

14 . Januar 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Kirchengemeinderat
Karl Schneider in Nimburg die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Kadifche Chronik.
i= Karlsruhe , 26 . Jan . Der zum Vizekonful der Argen¬

tinischen Republik in Karlsruhe ernannte Herr Ernst Regens¬
burger wird , nachdem ihm namens des Reichs das Exequatur
erteilt worden ist . zur Ausübung konsularischer Funktionen
im Eroßherzogtum zugelassen .

V Karlsruhe , 25. Jan . In der letzten Sitzung des Präsidiums
des Badischen Militärvereins -Berbandes wurden u . a . folgende
Gegenstände erledigt : Schreiben des Territorialdelegierten der frei¬
willigen Krankenpflege für das Eroßherzogtum Baden , betreffend die
Stellung der Sanitätskolonnen des Verbandes zum Landesverein

im Verlag von Raphael Tuck und Sons in Berlin erschienene Serie
dieser „Oilette "-Postkarten geben zumeist Motive von Dorf und
Schloß Lensahn in Holstein, sowie von Ahrenshop und ein Motiv
von Charlottenhof bei Potsdam wieder . Gute Naturbeobachtung
und Naturfreude , gepaart mit künstlerischem Geschick und lebhaftem
Farbensinn schuf die Serie . , deren Reinertrag dem Fond zukommt,
aus welchem der preuß . Frauen - und Jungfrauenverein bedürftige
Kriegsinvaliden unterstützt. Da dieser Fond dringend neuer Mittel
bedarf , so ist zu wünschen , daß die Aquarelle der fürstlichen Künstlerin
in ihrer vortrefflichen Wiedergabe viele Käufer finden .

% Berlin . 25. Jan . (Tel .) Der Geh . Kommerzienrat
Arnhold hat lt . „Berl . Morgenp .

" der Berliner Akademie der
Künste 50» 0v0 Mark zum Ankauf eines Terrains in Rom
vor der Porta Pia und zum Bau von Atelierhäusern auf
diesem Gelände zur Verfügung gestellt . Den mit dem Rom -
preis ausgezeichneten Stipendiaten sowie anderen junge «
Künstlern soll Gelegenheit gegeben werden , längere Zeit
sorgenlos in Rom zu arbeiten .

-- - Hannover , 25 . Jay . (Tel .) Die Studentenschaft der
Tierärztlichen Hochschule hat einstimmig beschlossen, am
Donnerstag die Vorlesungen und Uebungen an der Hochschule
wieder zu besuchen. Der Streik , der wegen der Nichtgenehmi¬
gung der Umwandlung des Direktorats in ein Rektorat aus¬
gebrochen war . wurde für beendet erklärt .

!bd Düsseldorf, 26 . Jan . (Tel .) Das wertvolle Gemälde
„Christus und Barnabas " des Münchener Künstlers Kurt
Witte wurde in der Kunstausstellung des Warenhauses Tietz
durch Schnitte vollständig zerstört. Der Täter ist unbekannt .

= Madrid , 25. Jan . Der gestrige Ministerrat bewilligte
50 960 Pesetas für die Beschickung der Dresdener Hygiene-Ausftelluug .

Vermischtes.
— Hamburg , 26. Jan . (Tel .) Unter dem Verdacht des Mädchen¬

handels wurden hier zwei Russen verhaftet , in deren Begleitung sich
eine junge Frau und ein junges Mädchen befanden. Eie mären im
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dö!» Roten Kreuz; Berstring über Auslegung der Bestimmungen für
die Ausgabe der Abzeichen für 25- bez« . 40jährige Mitgliedschaft, und
gwtr an außerordentliche Mitglieder und an solche, die ihre 25- bezw .
40jährige Mitgliedschaft teils in Richtverbandsvereinen zugebracht
»haben ; es wurde beschlossen, die Bestimmung hierüber dem Abgeord¬
neten zu überlassen ; Festsetzung des Tages zur Abhaltung der Ver-

'Lands -Ausschubfitzung auf den IS. März.
= Mannheim . 25. Jan . Der 29 Jahre alte Kaufmann

Gustav Anna von hier hat in Köln eine selbstgeschriebene
Postanweisung auf 1.26 Mark lautend aufgegeben . Dieser
Zahl setzte er dann bei Erheben des Geldes eine „9" vor . so
daß der Betrag auf 91 .20 Marl lautere , den er auch in
Köln erhoben hat . Aus der Reise nach seiner Heimat gelang
es, den Betrüger in Frankfurt a . M . zu verhaften . — Heute
nachmittag wurde ein älterer Mann am Paradeplatz von
einem elektrischen Wagen überfahren . Er mutzte ins Kranken¬
haus gebracht werden , hat aber keine lebensgefährliche Ver¬
letzungen davongetragen . — Frau Geh. Kommerzienrat Julia
Lanz hat dem evangelischen Kirchengemeinderat durch Urkunde
vom 31. Oktober 1910 eine Stiftung von 12 000 Mark für ein
Orgelfernwerk für die Ehristuskirche angeboten . Der Kirchen¬
gemeinderat hat dies« Stiftung dankend angenommen .

% Nutzloch. 25 . Jan . Der hiesige evangelische Kirchen¬
gemeindsrat beschloß einstimmig , einen alten Brauch, das
Leichenfinge« , abzuschaffen.

zx Wertheim , 25. Jan . Gestern rettete der hiesige Gärt¬
ner Dosch jr . den etwa 7^ jährigen Sohn des Polizeidieners
von Eichel vom sicheren Tode des Ertrinkens und zwar unter
eigener Lebensgefahr . Der Jung « hatte sich aufs Eis gewagt
und war eingebrochen .

% Tauberbischofsheim, 24. Jan . Im hiesigen Rathaussaal wurde
dieser Tage der von der Regierung veranstaltete Fischereilehrkurs
abgehalten . Der Besuch war erfreulicherweise ein guter . Außer den
Vorständen der Domänenämter , Forstämter und Kulturinspektionen
von Wertheim big Heidelberg nahm eine stattliche Anzahl von Inter¬
essenten aus den Kreisen Mosbach und Heidelberg teil . Auch die
Eroßh . Regierung war vertreten . Der erste Tag des Fischereilehrkurses
war der Theorie gewidmet . Dr . Lauterborn , Profesior an der Uni¬
versität Heidelberg , und Fischereisachverständiger für die Pfalz , hielt \
vormittags und nachmittags je 2 sehr interessante Borträg « über den !
Bau der Süßwasserfisch«, über deren Naturgeschichte und die des
Krebses, über Fijchkrankheite» und Lebensbedingungen der Fische .
Den zweiten Vortrag hielt der bayerische Landesinspektor für Fisch¬
zucht Dr . Maier in der Fischzuchtanstalt Grimmer in Oberschüps über
die Aufzucht der Fische

= Kehl , 25. Jan . Im Einleitungskanal zum Kehler Rhein¬
hafen ist gestern die Leiche eines etwa 35 Jahre alten Mannes
gelandet worden . Wer der Tode ist, der schon längere Zeit im
Wasser gelegen hat und vom Rheine aus in den Kanal ge¬
schwemmt wurde , konnte noch nicht festgestellt werden

= Ottenheim (A . Lahr ) , 25 . Jan . Die seit einiger Zeit
vermihte Ehefrau des Eottlieb Reitter wurde als Leiche aus
dem Mühlkanal gezogen . Es liegt unzweifelhaft Selbstmord
vor.

— Riedheim (A . Engen ) , 25 . Jan . Der Ratschreiber
Presser » der in der Hegaugegend als Erzähler und Dichter
sehr bekannt war , ist gestorben.

$ Emmingen (A . Engen ) , 25. Jan . In der vor¬
letzten Nacht brach in dem Anwesen des August Speichinger
Feuer aus , dem sowohl das Wohn - wie das Oekonomie -

; gebäude zum Opfer fielen . Der Schaden ist ziemlich bedeu -
, tend.

£& Konstanz , 25 . Jan . Der frühere Direktor der Real¬
schule Geh . Hofrat Heim vollendete sein 70 . Lebensjahr . Der
Jubilar gehört der Altersriege des Konstanzer Turnvereins
an und dürfte wohl der älteste ausübende Turner der deut¬
schen Turnerschaft sein .

cb . Reichenau (Amt Konstanz) , 25 . Jan . Wohl der älteste Bürger
der hiesigen Gegend wurde gestern auf der Insel Reichenau beerdigt :
der annähernd 92 Jahre alte Johann Huber . Der Verstorbene mutzte
in seinem ganzen langen Leben bis zuletzt nie die Hilfe eines Arztes
in Anspruch nehmen.

Das Freiburger Echo.
— Karlsruhe , 26 . Jan . Unter dem ersten Eindruck des Verlaufs

ber Freiburger nationalliberalen Vertrauensmännerversammlung und
ihres Beschlusses , den dortigen 3.Reichstags « ahlkr «is zurErmüglichung
des Blockabkommens mit den Linksliberalen der Fortschrittlichen
Bollspartei zur Aufstellung eines Reichstagskandidnte » zu überlassen,
hatte die „Vreisg . Ztg." gewünscht , die Landcsversammlung der Fort¬
schrittlichen Bolkspattei möge auf den . 5 . Wahlkreis verzichten und
lieber eine für sie vorteilhaftere Kompensation verlangen .

Es liegt auf der Hand , datz nach einem einmal gefaßten Beschluß
alle Einzelwünsche, ob auch noch so schweren Herzens , zurückgestellt
werden müssen . Sie würden nicht nur ein bedenkliches Zeichen für
eine wenig feste Partridifzipli « sein, die den Nationalliberalen gerade
jetzt sehr not tut , wenn sie überhaupt im kommenden Reichstagswahl -

kampf eine verläßliche und erfolgreiche Wähler -Armee stellen wollen,
sondern sie Knnen nur in die augenblickliche Lage »ene Wirrnisse
hereintragen

Man sieht die ersten Folgen schon aus dem Scho, das der Frei¬
burger Wunsch in dem Karlsruher Organ der Linksliberalen findet .
Dott heißt es im »Bad . Landesdoten " : „3n keine » Stnbinm der Ver¬
handlungen ist es der Bolkspattei eingefallen , gerade auf dem Kreis
Freiburg zu bestehen . Vielmehr ging nnfer Vorschlag dahin , daß die
Bollspartei in Donaneschiâ n-Billingen , di« natianalliberoi « Pattei
in Freiburg den Knnbibnten stellen solle . Dieser Vorschlag scheiterte
an dem Widerstande der nationalliberalen Partei . Die Bolkspattei
wird aber heute »och jederzeit gerne bereit fein, auf diesen Borschlng
-nrückzugreifen, wenn es der „Breisgauer Zeitung " gelingt , ihre eigene
Potteileitung für diese im Interesse der liberalen Sache zweifellos
vorteilhaftere Lösung der Sĉ iierigteit zu gewinnen ." —

Sollte nun jedesmal ein einmal gefaßter Parteibeschluß , der nach
einer Seite hin immer das Gefühl der Unterlegenheit Hervorrufen
wird , wieder in Frag « gestellt werden, wohin käme man dann mit
allem polittschen Zutrauen . Man darf er deshalb begrüßen , daß ein
anderes linksliberales Blatt , dir »Nene Bad . Lnnderzeitnng ", weni¬
ger temperamentvoll die Freiburger Sach« auffaßt , sondern sich viel¬
mehr mit Verständnis und Besonnenheit darüber wie folgt äußert :

„Die Anhänger beider Partei «« hüben wie drüben dürfen ver-
sichett sein , daß die Parteileitungen in den langwierigen und eingehen,
den Beratungen die Kombination des vlockabkommens gesucht haben ,
die beide Patteien , so gut es ging , befriedige» sollte. Diese Kombina¬
tion rechnet mtt der Ueberlassung Freiburg « an die vollopattei . An
seine Stelle einen andere» Wahlkreis zu setzen , hieße nur , die Schwie¬
rigkeiten von einem Wnhlkrei» in den anderen tragen , ohne daß da¬
bei größere Aussichten auf Erfolg geboten würden . Man muß doch
auch bedenken , daß das Fell nicht so groß ist , das verteilt werden soll .
Die Rationnlliberale « haben mit anzuerkennender Entschiedenheit
den Borschlag der Parteileitnng in Freiburg durchg«drückt, und die
Freiburger haben sich zu einem schweren Opfer »erstand «». Die Reihe ,
Opfer zu bringen , ist nun an der Bollspartei . Es gilt , sich mit dem
Unvermeidlichen abzufinden, weil eben ein Kompromiß krin Geschenk
ist , und sein soll und weil Partetwünsche hinter der gemeinsamen
Sache zuriickftehrn müssen . Die Parteigenossen im Oberland , in Kon¬
stanz mögen an die Freiburger Rationallibrralen denken, wenn sie
gegen das Blockabkomme » auftreten möchten . Die Zustimmung der
Freunde aus dem Oberland erleichtert der Opposition unter den Frei ,

j kurzer Nationalliberale « die nachträglich« Zustimmung und loyal «
Durchführung des Abkommens. Das mag wieder günstig auf die
Verhältnisse in Konstanz und auf dem Schwarzwald znrückwirke».
Bei den Wahlen selbst ist dann strenge Disziplin nötig , sonst bringtmnn sich um jeden Erfolg ."

Aus der Residenz.
Karlsruhe 26 Januar .* Hofbericht. Der Grotzherzog wurde vor einigen Tagen

von einer Erkältung ergriffen , die mrt mäßigem Fieber verbun¬
den war . Seit gestern ist Seine königliche Hoheit wieder

un^ sich im Zimmer der regelmäßigen Be¬
schäftigung zu widmen . Derselbe wird aber noch mehrere Tagedas Haus nicht verlassen können. Auch die Erotzherzogin leidet
lt . „K. Ztg .

" an einer katarrhalischen Affektion , die derselben
Kl ^ "^ e Zeit Schonung auferlegt . Das Eroßherzogpaar sah
sich deshalb , wie bereits gemeldet , zu ihrem lebhaften Bedauern
genötigt , die für gestern geplante Reise nach Berlin zur Ge¬
burtstagsfeier des Kaisers aufzugeben . Der Grotzherzog nahmim Laufe des gestrigen Tages die Vorträge der GeheimeräteDr . Freiherr von Babo und Dr . von Nicolai , des Geheimen
Legattonsrat Dr . Sryb und des Staatsministers Dr . Frhrn .von Dusch entgegen ,

das vorjährige Hochwasser Geschädigtenam Rhein , vor allem im Eroßherzogtum Baden und in der
bayrischen Pfalz hat sich jetzt auch ein landwirtschaftliches Hilfs¬komitee gebildet . Die Schäden in Baden werden mit 4 600 006 die
rn der Rheinpfalz mit 2 400 000 Mark beziffert . Die Geschädigten
sind in der Hauptsache kleinbäuerliche Landwirte . Eine schwere Not -
läge der nur kleinbäuerlichen Landwirte ist die Folge , und um zu mil -der» , namentlich um Saalfrucht , Saatkartoffeln und Viehfutter den
Geschädigten und Bedürftigen zu verschaffen , hat sich das Hilfskomitee
gebildet . Vorsitzende des Komitees find die Herren : Frhr . Böcklin
von Böcklinsa« in Rust bei Baden und Oekonomierat Lucke in Frank¬
furt a . M . Eingehende Gaben sind an die Badische Bank , Filiale
Karlsruhe , zu überweisen.

iß Post und Telegraph . Bei Postanweisungen nach Honduras , die
in der Markwährung ausgestellt und in Tegucigalpa nach dem Tages¬
kurs in die Landeswährung umgerechnet werden , wird seit dem 1 . Ja¬
nuar bei der Auszahlung der bisher übliche Abzug von 5 Proz . für
Kursschwankungen nicht mehr gemacht .

X Im Arbeiterdisknssionsklub sprach im Anschluß an die 40-
jährige Wiederkehr der Reichsgründung Herr Rechtsanwalt Dr .
Gönner über „Deutschland als Weltmacht". Der Redner wies auf
die Zeit zwischen 1400—1525 zurück, während der jeder Deutsche sein
Vaterland mit Stolz nennen durfte . Handel und Gewerbe erblühten
unter dem Schutze der politischen Macht. Die Zünfte bildeten wohl -
geordnete Handwerkergenossenschaften , die nicht ohne Einfluß auf die

StfittescnMUmg bltvbe« . Die Hansa vermittelte den Handel von I
Ostindien und JnUiou nach Deutschland und den nördliche» Ländern ,
beherrschte sowohl die Nord », als auch die Ostsee, war ausschlag - ,
gebend, wer in Dänematt regieren sollte . Sichere Handelssttaßen
durchzogen ganz Deutschland. Das Bankwesen stand auf hoher Stufe ; '
Habsburg und der Papst waren von den Fugger abhängig . All dies
änderte sich mit dem Zerfall des Deutschen Reiches. Seit 1871 hat
Deutschland seine einstige Stimme im Rate der Völker wirdererlangt .
Die Bevölkerung vermehrte sich seit der Einigung von Jahrzehnt
zu Jahrzehnt . 15 Millionen kann das Reich nur mit Hilfe des Aus¬
landes ernähren . „Wir müssen exportieren, entweder Waren oder
Menschen", sagte einst Caprivi . Man vermag nun Waren auszufüh¬
ren , nachdem Rohstoffe uns zugeführt werden. Heute ist keine aktive
Handelsbilanz mehr festzustellen . 1910 wurden für 2 Milliarden Matt
mehr eingesührt als ausgesührt . Das sind die Zinsen des im Aus¬
lände angelegten Kapitals . Handel und Gewerbe haben mit Hilfe
der Wissenschaft einen hohen Grad der Vollkommenheit erlangt . Dies
ist aber nur dadurch möglich gewesen , daß die achtunggebietende polt - ,
tische Macht dahinter stand. — In der Diskussion betonte Herr Major
a . D. Kreßman », daß Deutschland seinen Zuwachs nicht nur erhalten ,
sondern auch fördern müsse. Eine geschickte Leitung der Fabriken und
Handelsbehörden sei dringend notwendig. Die Leiter müßten sich
ihrer großen Vevantwortung voll bewußt sein , die Arbeiter aber
mit Freude arbeiten . Dann würde die Arbeit veredelt , die Gefahr
einer Arbeitsnot wäre verringert . Herr Buchbinder Liebegut sprach
sich für eine menschlich« Eroberung der Kolonien aus und trat für
eine größere Würdigung der Techniker seitens der Arbeiter ein . Herr
Schriftsetzer Höh» forderte eine Anteilnahme aller Völker an den Er¬
rungenschaften und Fortschritten eines einzelnen Volkes.

Bb Der Karlsruher S -C. veranstaltete gestern abend , einem alten
Brauche gemäß, im kleinen Saale der Festhalle seinen Kaiserkommers .
Im Vordergründe des Saales waren zwischen grünen Tannenzweigen
die Wappen der fünf Karlsruher Korps (Bavatta , Saxonia , Frisia ,
Frankonia , Allemania ) , angebracht während die Fahnen die Seiten¬
wände zierten . Im Hintergründe hatte auf einem Podium ein reicher
Damenflor Platz genommen. Die einzelnen Korps saßen an langen
Kneiktafeln , der Alte Herr mit der bunten Mütze auf dem Kopf
neben dem jungen Fuchs. Unter den zahlreich erschienenen Ehrengästen
bemerkte man u . a . Minister Rhrinbold , sowie mehrere höhere Offi¬
ziere. Der Vorsitzende des zurzeit präsidierenden Korps Bavaria , stud.
Kühne , begrüßte zunächst die Erschienenenund kommandierte auf einen
feucht -fröhlichen Verlauf des Abends einen kräftigen Salamander .
Nachdem ein allgemeines Lied „Wo zur frohen Feierstunde j
lächelnd uns die Freude winkt" verklungen war , ergriff abermals ,
Herr Stud . Kühne das Wort , um den Kaiser als Friedensfürsten und '

Förderer der Technik und Wissenschaften zu feiern . Redner schloßt
seine kurzen von patriotischem Geiste durchwehten Ausführungen mtt
einem Salamander auf den Kaiser, worauf die Musik, die von einer '

Abteilung der Feldartilleriekapelle „Eroßherzog" Nr . 14 unter per¬
sönlicher Leitung von Obermusikmeister Liese gestellt wurde , die Na¬
tionalhymne spielte, die von den Anwesenden stehend angehört ;
wurde . Herr Stud . Schande! ( Bavaria ) toastete auf den Landes - ;
fürsten. Nach dem Salamander auf denselben intonierte die Musik¬
kapelle die Badische Hymne. Der Alten Herren gedachte Herr Stud .
Lichtenberger , wofür Herr E . Funke, Alter Herr des Korps Bavaria ^
im Namen der anwesenden Alten Herren des K. S . C . herzlichst dankte !
und die Burschen und Füchse zum Festhalten an den Korpsprinzipien
und der Korpstreue ermahnte . Sein Salamander galt dem K . S . C.
und dem deutschen Korpsstudententum . Zwei vom Vorsitzenden ver -i
lesene Begrützungstelegramme, die an Kaiser und Grotzherzog abge -
sandt wurden , fanden lebhafte Zustimmung. Herr Stud . Emil Lange
hieß hierauf die Gäste herzlich willkommen , denen sein Salamander
galt . Minister Rhrinbold dankte im Anschluß daran für die freund¬
liche Begrüßung und überbrachte zugleich den Dank der übrigen
Minister , die leider am Erscheinen verhindert seien. Er sprach die
Hoffnung und den Wunsch aus , daß die Kommilitonen an der patrio¬
tischen Begeisterung, die sie jetzt beseelt auch in Zukunft fest-
halten . Im Namen der anwesenden Offiziere dankte Generalleutnant
z . D . JaeFerschmid für die Einladung und toastete auf das gute Ein¬
vernehmen zwischen den Offizierkorps und den Karlsruher Korps .
Nach einigen weiteren allgemeinen Kneipliedern , die von den An¬
wesenden kräftig gesungen wurden , hielt Herr Stud . Gustav Moll
die Damenrede , womit der offizielle Teil des Abends sein Ende fand .
Beim schäumenden Gerstensäfte und dem Klange froher Lieder ent¬
wickelte sich bald eine feucht -fröhliche Stimmung , die die Festkorona
bis lange nach Mitternacht zusammenhielt.

§ Verbrüht . Das elf Monate alte Kind eines in der Rudolf¬
straße wohnenden Maschinisten , hat sich gestern mit heißem Wasser »
derart verbrüht , daß es an den erlittenen Verletzungen gestorben ift ..

Bevorstehende Veranstaltungen.
§ Moderner Balladenabend . Im Verein Volksbildung findet am ,

Sonntag , 29 . Jan ., abends 8 Uhr, im kleinen Festhallesaal der zweite »
llnterhaltungsabend statt und zwar als moderner Balladenabend, ,
veranstaltet von Herrn Hoffchauspieler Baumbach. Der Abend ver¬
heißt angesichts seines wirkungsvollen Programms und der künstlett -
schen Qualitäten des Vortragenden einen besonderen Genuß .

§ Lieder und Duettenabend — Erika Schnetzler — Helene Dor -
tisch. Zwei jugendliche Sängerinnen Erika Schnetzler aus Karlsruhe
und Helene vottifch aus Basel werden sich in einem »Lieder - und

Besitz von Fahrkarten , um in den nächsten Tagen nach Argentinien zu
reismr .

hä Breslau . 26. Jan . (Tel .) Der Oberförster Adam
Kledos wurde auf einem Gute bei Neu -Radomsk , als er beim
Abendessen saß , durch das Fenster von Wilderern erschossen .

-- - Hammertshause », 23 . Jan . Landleute fanden heute früh auf
der Chaussee zwischen Riederaisenhausen und Hammertshaufen dis
erstarrte Leiche des 80 jährigen Arbeiters Steigm - nn aus Hammerts -

hausen. Ob er erfroren oder einem Schlaganfall erlegen ist , konnte

»noch nicht festgestrllt werden . Er hinterläßt Frau und vier Kinder .

hd München , 25. Jan . (Tel .) Wie die sozialdemokratische
„Münchener Post " mitteilt , ist der 8e « «rkfchaft »bea » te Boelt
von der Sektion der Stratzenbahner des deutschen Transport¬
arbeiterverbandes fluchtig geworden , nachdem er Unterschlag¬
ungen bei der in Liquidation befindlichen Krankenkasse der
Münchener Straßenbahner begangen hat .

;hd Tiefenbach (Niederbayern ) . 26 . Jan . (Tel .) Hier hat
ein lljähriger Schüler ein auf dem Eise eingebrochene « Miib -
chen mit großer Klugheit und Geistesgegenwart vor dem
sicheren Tode des Ertrinkens gerettet . Er legte sich auf die
düuue Eisdecke und kroch auf dem Bauche , einen Rodelschlitten
vor sich herschiebend, bis zu der Eingebrochenen heran . Das
Mädchen konnte den Schlitten erfassen und der Knabe zog es
an diesem glücklich aus dem Wasser, vorsichtig wieder auf
dem Bauche zurückkriechend .

---- Budapest, 25. Jan . (Tel .) Rach der letzten Volkszählung be¬
tragt die Einwohurrzahl von Budapest 881801 gegen 784 185 im

>Jah « 1900 .
hd Salzburg . 25. Ja « . (Tel .) Hier herrscht eine heftig «

Influenza -Epidemie . In den letzten 10 Tagen find tausend
Persouen von der Krankheit heimgesucht worden . Die Aerzte
sind außer Stande , den an sie gestellten Anforderungen ge-

bx# zu werden , 3km 8080 Mitglieder , der allgemeinen

Arbeiter -Kranken -Unterstützungskasse find rund 34 Prozent
an Influenza erkrankt .

— Peking, 25. Jan . (Reuter .) (Tel .) Fünf neue Peftfälle haben
sich ereignet . Das Sesandtschaftsviertel ist noch nicht »- gesperrt .

Unglürksfälle.
Iid Kiel , 25. Jan . (Tel .) In Erünenthal bei Albersdorf

in Holstein entstand in dem Stallgedäude eines Gastwirts ,
in dem 15 Arbeiter schliefen» Feuer , das die Arbeiter im
Schlaf überraschte. Einem gelang es nicht mehr , das Freie
zu gewinnen und er fand den Tod in den Flamme «. Seine
Leiche wurde später völlig verkohlt aus dem Schutt gezogen .
Die 14 anderen erlitten zum Teil erheblich« Brandwunden .

<= Wiesbaden, 25. Jan . Heute vormittag wurde auf dem Bis¬
marckring der 67 Jahre alte Kaufmann Ludwig Hvlfeld von einem
Straßenbahnwagen umgefahren. Er erlitt einen Schädelbruch und
starb bei seiner Einlieferung ins Krankenhaus .

= Dillingen a. d. S „ 25. Jan . (Tel .) Die Lokomotive
eines Schlackenzuges stürzte eine sechs Meter hohe Böschung
hinab . Der Führer und ein Rangierer wurden getötet . Die
Lokomotive und sechs Wagen wurden zertrümmert .

tt> Lissabon. 25. Jan . (Tel .) In der Nähe von Olhao
ist ein Fischdampfer mit einer Bark« zusammengestoßen . Die
Barke ist mit 11 Mann Besatzung untergegangen .

Gerichtszeitung.
— Berlin , 25. Jan . (Tel .) In dem vor der Strafkammer

des Landgerichtes Berlin III verhandelten Prozeß gegen die
Teilnehmer an den Ausschreitungen auf dem Wedding an¬
läßlich des Streikes bei dem Metzgermeister Morgenstern
wurde heute abend das Urteil verkündet : Der Milchhänd¬
ler Pagel wurde zu einem Jahr , der Fleischergeselle Hart ,
mann zu neun Monaten , die übrige » Angeklagte « zu einem
bis zu fünf Monate « Gefängnis , die wegen Beleidigung An¬
geklagten zv Geldstrafe» von 50 und 100 Mark verurteilt .

Der Angeklagte Tietz wurde freigefprochen. Verschiedene
Strafen wurden als durch die Untersuchungshaft ganz oder
teilweise verbüßt erachtet.

Karlsruher Schwurgericht .
ILBergehengegeudieBestiinrnnngenfüröffentliche

Wettunternehme n.
A Karlsruhe , 25. Jan . Unter dem Vorsitze von Landgerichtsrat

Dr . Augenstein wurde in der heutigen Abendsttzung des Schwurgerichts
die Anklage gegen den in Baden wohnhaften Privatier Gustav Joseph
Lorenz Hubert Eantador aus Köln wegen Vergehens gegen 8 3 Abs. 2
und § 6 des Reichsgesetzes vom 4 . Juli 1905, bett . die Wette « bei
öffentlich veranstalteten Pferderennen verhandelt .

Der Tatbestand , welcher dieser Anklage zugrunde lag , war ein
einfacher Der Angeschuldigte hatte zu Baden im August v . I . öf¬
fentlich durch Vertreibung von Schriften zum Abschluß von Wetten
bei öffentlich veranstalteten Pferderennen aufgefordert , indem er die
Schriften »Hinter de» Tnrskulissen " und »Trainerconps " herausgab
und verbreitete , mittels deren er zu Wetten geneigte Personen
dadurch, daß er ihnen gegen Zahlung einer Vergütung ein chanccn-
reiches Pferd mitzuteilen verspricht , zum Abschluß einer Wette aus
dieses Pferd für das betreffende Rennen zu bestimmen suchte .

In diesem Vergehen des Angeklagten erblickte die Anklagc -
dehörde einen Verstoß gegen das obengenastnte Gesetz Zu dieser Auf¬
fassung gelangten auch die Geschworenen , denn sie bejahten die im
Sinne der erhobenen Anklage gestellte Schuldfrage, wobei sie aber
dem Angeschuldigten mildernde Umstände zubilligten .

Das daraufhin vom Schwurgettchtshof erlassene Urteil lautete
auf 80 Mark Seldftraf «.

Konstanzer Schwurgericht . !
cb . Konstanz, 25. Jan . In der gesttigen Nachmittagssitzung des

Schwurgerichts hatte sich der 36 Jahre alte verheiratet - Taglöhner ^
Thomas Bächl« aus Hattingen wegen Brandstiftung zu verantworten .
Der Angeklagte gibt die Tat zu. Er selbst war vermögenslos und
feine Frau brachte nur 150 Mark mit . Damit erwarb der Angeklagte
im Jahre 1908 einen Hausanteil in Grunholz. Das Haus brannte al»
» ich der Angeklagte erhielt di« 2000 Mark große Bersicherungs sunmw
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Dnettenabend" im Museumssaal am Montag den A . Februar dem
hiesigen Publikum als ausübende Künstlerinnen vorstellrn . Es dürfte
vem erstmaligen Auftreten Erika Schnetzler» , der Tochter des ehemali¬
gen Oberbürgermeisters , in ihrer Vaterstadt das freundlichste Inter¬
est« aller Gesellschaftsklassen entgegengebracht werden . Ebenso wird
Helene vortisch, die in der Schweiz schon mehrfach mit schönem künst¬
lerischem Erfolg konzertierte, einer gleich warmen Aufnahme gewär¬
tig sein . Das Arrangement ist der Hofmufikalienhandlung Fr .
.Dorrt übertragen .

Aus den Nachbarländern .
t= St . Ingbert , 24 . Jan . Im Nachbarort Wobenheim

äscherte eine Feuersbrunst den ganzen Hof des Oekonomen Lsch
'ein . Der 60 Jahre alte Besitzer ist ebenfalls verbrannt .

qfa Stuttgart , 25 . Jan . (Tel .) Der Zweiten Kammer ist
jzur Herbeiführung der verfassungsmäßig erforderlichen Zu¬
stimmung der Ständeversammlung ein Staatsvertrag zwischen
Württemberg und Baden über die Herstellung weiterer Eisen¬
bahnverbindungen zwischen den beiderseitigen Staatsgebieten
-«gegangen . Es handelt sich um die Eisenbahnverbindungen
vom Kloster Neichenöach über Schönmünzach nach Weisenbach
und von Brette « über Knittlingen und Derdingen nach Kürn -
bach. Die Bahnen sollen als Nebenbahnen mit voller Spur¬
weite gebaut werden .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Ifreffe“.

ff . Berlin , 26 . Jan . (Privattel .) Wie ich authentisch er¬
fahre , hat die Krone Preußens ihre Bereitwillig¬
keit erklärt , auf ihr Steuerprivileg hinsichtlich einer
Reichswertzuwachs st euer freiwillig Verzicht
zu l « iften . Die Stellungnahme der übrigen Bundesfürsten
des Reiches steht noch aus .

] ! [ Hamburg , 26 . Jan . (Privattel .) Mit Ende dieses Jahres
wird der gesamte Betrieb der Stettiner Bulkanwerft nach Hamburg
verlegt .

) !( Köln , 26 . Jan . (Privattel .) Seitens der evangelischen Ge¬
meinde Alt -Köln wird für Sonntag eine öffentlich« Versammlung ein¬
berufen , um dem Pfarrer Jatho , gegen den, wie gemeldet, ein Verfah¬
ren wegen Irrlehre schwebt, in seinem Kampf für die evangelische
^Freiheit das Vertrauen seiner Gemeinde auszusprechen. Es ist eine
leindrucksvolle Mastenkundgebung zu erwarten .
I $ Darmstadt , 25. Jan . Das hessische Erotzherzogspaar begab sich
heute nachmittag nach Berlin zür Frier von Kaisers Geburtstag .

) ! ( Bern, 26 . Jan . (Privattel . ) Im Berner Schlachthaus , |i öte
teste Probesendung lebendiger argentinischer Schlachtochsen einge¬
ltroffen. Die Qualität der Tiere ist sehr gut.

] ! [ Rom , 26. Jan . (Privattel . ) Die Königin -Mutter
Maria Pia von Portugal hat die von der provisorischen Re -
sgierung angebotene Apanage zu Gunsten der Jnvalidenkaste' abgetreten .
; ■= Rom, 25 . Jan . Kardinal della Volpe ist zum Präsekten der
Jndexkommistion als Nachfolger des verstorbenen Kardinals Segna'ernannt worden .

— Rom , 25 . Jan . Wie der „Ostsrvatore Romano " meldet, hat
!der Papst zu der Ernennung des bisherigen osterreichW -ünga . >>u
,Gesandten in Bukarest Prinz Johannes von Schönburg -Hartenstein
zum Botschafter Oesterreich-Ungarns beim Vatikan das Einve -> - nd -
nis erteilt .

) ! ( Rom , 26. Jan . (Privattel .) Die nationalistische Prrste ver¬
langt von der Regierung ein Verbot gegen die Dampfschifsahrt auf
dem Gardasee unter Berufung auf das Ersetz wonach deren Ausübung
von der behördlichen Genehmigung abhängt .

dl . Paris , 26 . Jan . (Privattel .) Der Besuch des König Peter
von Serbien in Paris ist für den Monat Mai angekündigt . Der
König wird wahrscheinlich vom Minister des Aeußeren begleitet sein .

2l Brüstel , 26 . Jan . (Privattel . ) Der Gegenbesuch des Präsi¬
denten der französischen Republik Falliere » beim König Albert in
Brüstel dürste gegen Ende April zu erwarten sein. Der Aufenthalt
in Brüstel soll etwa drei Tage dauern .

Zum 90 . Geburtstag des Prinz - Regenten Luitpold.
S München , 26 . Jan . (Privattel .) Von einer Seite , die

als zuverlässig gilt , wird mitgeteilt , daß der bevorstehende9 0. Geburtstag des Prinzregenten von Bayern
als ein Festtag aller deutschen Bundestaaten
jgefeiert werden soll.
; Vom Kaiser sei die Anregung ausgegangen , daß alle
iventschen Bundesfürsten unter Führung des Kaisers dem
Prinzregenten zu seinem Geburtstage (12. März ) persönlich
4hre Glückwünsche darbringen sollen . Diese Anregung des

-ausbezahlt . Im Laufe der Jahre , bis Oktober 1910, war er Besitzes
iweiterer 4 Häuser, im ganzen hatte er also 5 Häuser, von welchen
Ä abbrannten und 2 verkauft wurden ; stets machte er aber ein Geschäft
pabei . so daß er zuletzt eigentlich etwas vermöglich war , trotzdem er
Nichts arbeitete . Beim letzten Brand am 23 . Oktober 1910 in Erun -
cholz bekannte er sich nach der Verhaftung , welche erfolgte , da er ver¬
dächtig erschien , schuldig . Er will am Brandtage angetrunken ge¬
wesen sein und tatsächlich hat er auch schon morgens um 6 Uhr
nüchtern etwa Vt. Liter Schnaps getrunken. Die Zeugen geben dem
-Angeklagten ein schlechtes Zeugnis : Arbeitsscheu und dem Trunk er¬
geben. seine Frau muhte in die Fabrik arbeiten gehen ,
Während er dem Hauswesen Vorstand . Zur Zeit verbüßt der Ange¬
klagte eine dreimonatliche Gefängnisstrafe wegen falscher Anschuldi-
cung . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage nach vorsätzlicher
Brandstiftung und der Staatsanwalt beantragte eine Zuchthaus¬
strafe von 5 Jahren . Das Urteil lautete auf eine Gesamtstrafe von
3 Jahren und 1 Monat Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren . Auf Anraten des Ver¬
teidigers nimmt der Angeklagte die Strafe an.

j Uon der Kuftfchiffahrt .
2 Konstanz, 25 . Jan . Der Verein für Lustschiffahrt am Boden-

fee, Sitz Konstanz, beriet in feiner letzten Sitzung über den im Mai
d . Js . geplanten lleberlandflug lllm -Friedrichshafen , dessen Aus¬
dehnung bi» Konstanz angestrebt wurde . Da die Kosten hierfür jedoch
ca . 11000 Jt betragen und der Beschaffung dieser Geldmittel große
Schwierigkeiten im Wege stehen , wurde beschlossen, die Teilnehmer
an dem lleberlandflug eventl . für einen Ueberseeslug Friedrichshafen -
Konstanz zu gewinnen. Es soll hierfür dann ein besonderer Preis
gestiftet werden . Der Verein wird in diesem Sinne ntit dem Ver¬
ein deutscher Flugtechniker-Berlin weiter verhandeln .

Kleine Leitung .
ss Am Dirigentenpult gepfändet . Wie aus Prag gemeldet wird ,

Hing in Emichorer tschechischen Theater eine Operette des tschechischen
lKowvonistenKarl Moor in «Lene . Bor Beginn der Aufführung kam

Kaisers fei bei allen deutschen Bundesfürsten auf freudige
Zustimmung gestoßen.

Ferner sollen , ebenfalls auf Anregung Kaiser Wilhelms ,
Heer und Marine den Tag auch äußerlich als Festtag feiern .

Allen deutschen Städten voran wird die Reichshauptstadt
im Hinblick auf die treue Bundesgenosienschaft Bayerns dem
Tage dadurch bleibende Erinnerung verschaffen, daß eine der
Hauptverkehrsadern Berlins den Namen Prinzregent Luitpold -
strahe erhalten wird . _

Der Autimodernisteneid .
— Stuttgart , 25. Jan . Ueber den Modernifteneid in Württem¬

berg bringt der «Beobachter" heute eine Zuschrift von einem katholi-
schenGeistlichen , die erklärt , daß sich ein Mitglied des Tübinger Re-
prtentenkollegiums geweigert habe, den Modernifteneid zu leisten.
Darauf habe ihm der Bischof Keppler den Schwur erlassen. Schließ¬
lich habe das gesamt« Repetentenkollegium den Eid verweigert und
verlangt , daß es davon dispensiert werde. Bischof Keppler habe da¬
rauf das ganz« Kollegium vom Modernifteneid befreit . Von den
staatlich angeftellten Professoren an den württembergischen Ober¬
gymnasien sei entgegen einer Behauptung des „Deutschen Volks¬
blatts " von mindestens zweien der Modernifteneid verlangt und auch
geschworen worden.

hd Rom , 25 . Jan . Die „Acta Sedis Apostolica" veröffentlicht
heute ein Schreiben des Papstes an Kardinal Fischer als Antwort auf
den Beschluß der letzten Bischofs-Konferenz in Fulda . Der Papst spricht
darin seine Freude aus über die Beilegung der Zwistigkeiten der beiden
Richtungen in den christlichen Eewerlschaftrn und über die ihnen ge¬
gebene Marschroute.

Das Modernistengesetz sollte nicht nur rin päpstlicher Befehl,
sondern ein Ausfluß des Evangeliums fein. Die Bischöfe hätten sich
bei der Disziplinierung unbotmäßiger Pfarrer nicht durch Rücksichten
auf die weltlichen Behörden beeinflussen zu lassen . Den Theologie-
Professoren an den staatlichen Universitäten fei zwar der Anti -Moder -
nisteneid erlassen. Er , der Papst , erwarte aber von ihnen vor allem
anderen einen spontanen Eid . Sonst sei ihre Lehre nicht gerade ver-
dammenswert , aber es zeige sich, daß sie Kirchengegner« folgen, die
behaupten , dieser Eid sei gegen die menschliche Würde und die Freiheit
der Wissenschaft .

Die holländrsche K iftenvertridigung
j ! s Wien , 26 . Jan . (Privattel .) Von maßgebender reichsdeut-

scher Seite wird der „Reuen Freien Presse" mitgeteilt , daß es absolut
unwahr , daß die deutsche Regierung irgend welchen Druck auf die hol¬
ländische Regierung ausgeübt habe, um sie zur Errichtung der Vlij -
singer Bcsestigung zu bewegen. Die ganze Vlissinger Assäre ist an¬
scheinend in Frankreich oder England angezettelt worden , weil man
dort unzufrieden ist, daß die Beziehungen Deutschlands zu Belgien
und Holland gegenwärtig so gute sind und weil man , um diese gute
Beziehungen z« stören, jetzt Holland gegen Deutschland aushetzen
möchte .

J !{ Haag , 26 . Jan . (Privattel .) Die holländische Kammer tritt
am 7. Februar zusammen. Der Präsident wird von Antrag stellen ,
das Projekt der Küstenverteidigunz einer Kommission zum Studium
zu unterbreiten . Das Projekt wird unverkürzt vonseiten der Regierung
ausrecht erhalten . Wie verlautet , wird der Minister des Aeußer» in
der Exst-ü. Kaivmtr eine Erklärung abgeben, daß sich die holländische
Regierung in der Frage der Küstenverteidigung allein von Interessen
des eigenen Landes leiten lasse und jede fremde Einmischung *« die
souveränen Rechte der Niederlande zurückweise .

Die Vorgänge in Rußland .
fad Petersburg , 25. Jan . (Tel .) Ein großer Intendantur -

Prozeß '
steht als Folge der Revisionen des Senators Garin

vor dem Petersburger Militärgericht bevor . Angeklagt sind
15 Jntendanturbeamtr , die seit langem Diebstähle und Be¬
trügereien betrieben haben , darunter befindet sich Oberst
Mordwin , die Hauptleute Tuetschew und Naumow , fünf
Kollegienräte und andere . Sie werden u. a . beschuldigt, 400
Soldatenmäntel verkauft zu haben .

fad Warschau, 25 . Jan . (Tel .) Eine aus fünf Personen
bestehende weibliche Anarchistenbande überfiel gestern den
reichen Antiquitätenhändler Abraham Muttermilch und
raubten ihm die Brieftasche mit 1400 Rubeln sowie Uhr und
Kette .

Der Aufruhr im Ncmeu.
) ! f Konstantinopel , 26 . Jan . (Privattel . ) Wie aus

Urmia gemeldet wird , hat die türkische Regierung im Pemen
jetzt eine Stellung inne , welche einen der wichtigsten strate¬
gischen Punkte umfaßt und zwischen Urmia und Suldus liegt .
Das türkische Konsulat ist mit Gebirgsschützen armiert .

aber ein Eerichtsbeamter , um den Komponisten zu pfänden. Die
rretüespsändung verlief resultatlos . Als sich nun der Komponist mu
der Partitur unterm Arm an das Dirigentenpult begab , trat der
Exekutor vor ihn hin und pfändete ihm die Partitur . Erst als ft »
bekannter Kaufmann für den Komponisten bürgte , konnte die Vor¬
stellung beginnen.

d. Wieviel Tierarten gibt es ? Es mag Interessant fein , auch ein¬
mal statistisch die Fortschritte der Naturwissenschaft festzustellen . Wäh¬
rend man früher nur verhältnismäßig wenig Tiergattungen kannte,
zählt man jetzt schon 311653 verschiedene Tierarten . Die größte Man¬
nigfaltigkeit findet man bei den niederen Tieren , so gibt es 220150
Jnfektenforten , 33 000 Mollusken , 18 000 Schaltiere , während es „nur "
11000 verschiedene Vögel und Fische gibt . Die Säugetiere bringen es
sogar bloß auf 2300 Vertreter , weit aus die kleinste Zahl im Reich
der Fauna .

d . Das amerikamüde Europa . Eine höchst erfreuliche Tatsache
kann die internationale Statistik konstatieren : die Auswanderungen
nach Nordamerika haben 1907 ihre größte Höhe erreicht und nehmen
jetzt wieder rapide ab . Oesterreich, das bei weitem das größte Kontin¬
gent der Vaterlandsflüchtigen stellt, schickte 1907 300 000 seiner Söhne
über den großen Teich , 1909 aber nur noch 170 000 , also eine Abnahme
von fast 50 Prozent in zwei Jahren . Ein "lc- ch günstiges Resultat
verzeichnet Italien , das in demselben Zeitraum von 285 000 Auswan¬
derern auf 183 000 zurückkam. Dasselbe Verhältnis zeigte sich auch in
den anderen Ländern : England verliert nicht mehr 56 000 Einwohner ,
sondern nur noch 32 000, Deutschland steht mit einem Rückgang von
30 431 der Kulmination 1907 auf 10190 am günstigsten, Frankreich ver¬
minderte seinen schongeringen amerikanischen Menschentribut no . , um
2000 und opfert nur 6700 Landeskinder . Es erwächst nun der stati¬
stischen Wissenschaft die Aufgabe, diese bemerkenswerten Zahlen auszu¬
deuten und den kausalen Zusammenhängen nachzuspüren: ob die ver¬
besserte soziale Lage in Europa die Auswanderluftigen zurückhält, oder
o bdie immer ungünstiger werdenden Lebensverhältnisse in Amerika sie
abschreckt.

«Hören Sie mal , mein Bester, ist das wirklich wahr , daß Sie zu
meinem Freunde gesagt haben, ich wäre ein Lügner ?" — ,O durchaus
nicht! Das weiß er selbst — wozu soll ich cs ihm i -igen^"

HlttagSlatt. Donnerstag den 28. Jan. 1811 . Nr . 45
V Odessa, 25. Jan . Die türkische Regierung hat drei

Kreuzer der Freiwilligenflotte zur Ueberführung von Truvveq
nach dem Pemen gechartert.

Die Ereignisse in Marokko .
— Tanger , 25. Jan . Wie der „Köln . Ztg .

" von hier gemeldet
wird , verlautet mit Bezug auf die Einstellung eines Betrags für die
Bahnbauten in der Schauja , sowie nach lldschda in das zur Beratung
stehende französische Budget , daß Frankreich die Konzession zu einer
Bahn von Udschda über Taurirt -Tesa nach Fez vom Sultan erhalte ,
habe . Diese Bahn wird , wenn nicht auch gleichzeitig Fez mit der Küste
verbunden wird , einen große» Teil des Handels nach Algerien ab¬
lenken.

Die Unruhen in Mexiko,
fad Newyork , 25 . Jan . Die hiesige Regierung erhielt zu¬

verlässige Nachrichten, wonach die mexikanische Revolution
wieder weiter um sich greift . Die Regierungstruppen sind
wiederholt geschlagen worden . Präsident Diaz überwacht den
Telegraphendienst und zensiert die Konsulardepeschen .

LH Rewyork , 25. Jan . Nach Meldungen von der mexika¬
nischen Grenze haben die Ausständigen San Jgnatio einge¬
nommen . Nach den geringsten Schätzungen haben die mexika,
nischen Bundestruppen in den Kämpfen der letzten Woche
bei Ealena 8 v Tote und 50 Verwundete gehabt .

$ Sant Antonio (Texas ) , 25 . Jan . Amerikanisch«
Kavallerie ist von hier an die mexikanische Grenze abge¬
gangen , um während des wieder ernster gewordenen Aufstan¬
des die Neutralität aufrecht zu erhalten .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe «
Geburten :

18 . Jan . : August Friedrich , Vater August Herdle , Packer. -
20. Jan . : Fritz Wilhelm , Vater Wilhelm Grill , Schriftsetzer — 21.
Jan . : Fritz, Vater Wilhelm Lächele, Fabrikarbeiter . — 22 Jan .:
Katharina , Vater Rud . Schweigert , Kutscher. — 25 . Jan : Karl Emil
Vater Emil Rath , Lagerist .

Todesfälle :
24 . Jan . : Karl Schillinge ! , Soldat , ledig , alt 22 Jahre ; Karoline

Zoch, alt 79 Jahre , Witwe des Obersteigers Karl Zoch ; Wilhelm
Häustier, Kanzleirat a . D ., Ehemann , alt 63 Jahre ; Wilhrlmine
Rund , ohne Beruf , ledig , alt 24 Jahre ; Kunigunde Fritz, alt 8j
Jahrs , Ehefrau des Schreiners Bernhard Fritz .

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 25 . Jan . 2,88 m (24. Jan . 2,90 m).
SÄnkerin -kl . 26 . Jan . Morgens 6 Uhr 1,00 m (25 . Jan . 1,02 m),
Kehl . 26 . Jan . Morgens r> Uhr 2 u ‘6 m (25. Jan . 2,04 m).
iKärtxai !, 26. Jan . Morgens 6 Uhr 3,26 m (25. Jan . 3,3 S m).
Mannheim , 26. Jan . Morgens 6 Uhr 2,63 m (25 . Jan . 2,68 m).

Uergnngrrngs - und Vereins -Anzeiger .
4Das Nähere bittet man aus Sem Inseratenteil zu ersehen̂

Donnerstag den 26. Jaunar :
Apollotbeater 8 Udr Vorstellung.
Bachoerein. Chorprobe .

^ A ' **'*‘ M
Eintracht . 8 Uhr Tanzunterhaltung .
1. K. Kynologenklub. 9 Uhr Generalversammlung tm Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 2 . Frauenabteilung Oberrealschule .
Echwarzwaldoer . Verernsabend im Moninger , Konkordiasaal . Vortrag ,
Tierschutzverein. 8 (4 Uhr Hauptversammlung . 4 Jahreszeiten .
Turngem . 8 ‘/a U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 0 Gutenbergsch.
Turngefellfch. 8 U Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . I . Nsdeniussch
Verein kür Handlunuskommis von 1858. Verfamml . im Landsknecht,
Verein v. Boqelireunden . 9 Uhr Wochenversammlunq im gold. Adler.

Billig und gut findet man selten so vereint wie bei Meßmers
staubfreien Teespitzen , die für % Pfg . eine Tasse feinen wohlschmecken¬
den Tee ergeben. Man verlange Meßmers neueste Preisliste und An¬
gabe der vorteilhaftesten Bereitungsweise . 9293«'

Le CSou
5 Pfg .

Her Majesty
8 Pfg.

Cigaretten

Etwasfur̂ ie !
4,5,6,8,10

Preis 4,5,6,8 „ 10Pfg .a .Sl

Wir empfehlen ferner unsre
Goldmundstück-Cigaretten in feinen

Metallkartons :
Lucullus

5 u, 7 Pfg.
Unser Kaiser

10 Pfg.
Unsere sämtlichen Cigaretten sind leichter , milder Qualität,

aus Levante -Tabaken edeler Herkunft hergestellt . Die geeignete
Wahl und Mischung der Tabake beruht auf den Erfahrungen einer
vieljährigen fachmännischen Tätigkeit. Das Aroma und der milde
Geschmack sind auf die natürlichen Eigenschaften der Tabake
zurückzuführen.
Orientalische Tabak- und Cigaretten - Fabrik

yENIDZE, Inhaher Hugo Zietz, Dresden.
Erhältlich in den Cigarrenhandlungen, wo unsre Plakate sichtbar sind .

braucht nicht auszufallen , meine Herren^
wenn Sie sich angewöhnen , W y b e r t-
Tab letten bei sich zu fahren und bei
belegter Stimme oder rauhem Hals davon
zn nehmen . „ Es gibt kein besseres Mittel

_ um die Stimme so 'ort klar und frisc < *°
maeiiou." Dies ist der Inhalt zahlloser Zeugnisse über die in ihrer
Wirkung unerreichten Wybert - Tabletten , die in allen Apo-
theken 1 Mark pro Sehachtel kosten . 8862

^
1

i Abführ¬
mittel I

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulasseo
beginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen
Setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie
reizen. Ueber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Abs
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklärea . Erhältlich in de»
Apotheken . lOÖOf*



Mittagblatt . Donnerstag de« 26. Jan . 1911. adifche Pre Seite 5

tfriotlen Sie Seid sparen ? 33
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dann decken Sie Ihren Bedarf an Schüttwaren im

Saison - Räumungs - Verkauf“ von 1505

Iv R. Altschüler
Kaiserstrasse 161

Größtes und Uiftungsfähig . Sdiuhwarenhaus Süddeutfchlands .
===== Sitte meine Spezialannonce zu beachten . == ===

33
| eig. Ge-

fchäfte

Müllabfuhr.
Die Abholung des Hausmülls er¬

folgt am Freitag den 27 . d . Mts .
nickt » dafür am Samstag den
28 . d . Mts . im ganzen Stadtgebiet .

Karlsruhe » den 26 . Januar 1911.
Stabt . Tiefbauamt . <«»

Holzversteigerung.
Aus Grosih . Fasanengarten

werden versteigert am Montag d.
3V. ds . Mts . : 1391

7 Eichen IV. u . V. Klaffe» 2
Weißbuchen, 2 Akazien , 48
Stück eichene Wagnerstangen ,
39 fichtene Sprieß - , 68 Gerüst -,
19 Leiterstangen . 9 Ster
buchenes, 56 Ster eichenes und
gemischtes, 43 Ster forlenes
und ftchtenes Prügelholz l. und
II . Klasse , 400 Stück gemischte
Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf
dem Klosterweg bei der Grab¬
kapelle» Das Holz wird vor der
Versteigerung vorgezeigt.

Karlsruhe » den 21 . Januar 1911 .
Gr. Fasanerie -Verwaltung .

Nutzholz-
Vcrst igerm g.

Gr . Bad . Forstamt Renchen
versteigert mit Borgfrist u . Rabatt -
bewilligung aus dem Lautenbacher
Herrschastswald am
Dienstag den 31 . Januar ,

mittags 12 Uhr,
im „Gasthaus zum Kreuz " in
Lautenback, i . Rcnchtal :

14 Esthen » 17 Eicken und 2
Erlen III.—VI. KI . ; 338 Fich¬
tenstämme II .— V . St ( . ; 76 Fich¬
tenabschnitte I .—Ui. Kl. und
13 Bauftangen . zusammen
316 km .

Forstwart Köhler in Lautenbach
zeigt das Holz vor . Losverzeich-
niffe durch das Forstamt . 632a2.2

Forlen -Nutzholz-
Versteigerung

Das Gr . Bad . Forstamt Langen¬
steinbach versteigert mit 6 monat¬
licher Borgfrist am
Freitag ton 3. Februar 1911,

Mmttags 9 VZ Wir,
im Rathaufe zu Langensteinbachaus 140 — 150 jährigen Abtriebs¬
schlägen des Domänenwaldes
Steinig , Abt. III , 4 und Her¬
mannsgrund , Abt. V, 13 u . 15 :

98 Forlenstämme I ., 184 II., 29
III. Kl. . 78 Abschnitte I. 181 U.,49 III . Kl. , ferner 1 Eiche V. u.4 Buchen III . Klaffe.

Forstwart Kies in Langenstein¬
bach zeigt das Holz vor.

Listenabschriften vermittelt das
Gr . Forstamt ._ 703a

Stammholz-
Bersteigernng .
k

Gr . Forstamt Neckarschwarzach
Post Untexschwarzach , Baden ) ver¬
steigert mit Zahlungsfrist bis 1 .
September d . I . Mittwoch » I . Fe¬
bruar » vormittags 10 Uhr . im
Gasthaus zum Engel in Aglaster -
hausen

I . aus den Domäuenwaldungen
Jungholz » Abtlg. 2 : Eichen 4IV
9 V., 3 VI : Tchlostberg . Abt. 1—4
u . 9 : Eicken 5 I ., 5 II ., 3 UI., 1IV .,2 V . ; Buchen 2 U., 2 III. . 1 IV. ;
Eschen 1IV . , 5 V ., 1 VI . ; Erlen 1 V ;
Lärchen 8 IV., 1 VI. ; Fichten 1 I.,14 II .. 12 III ., 12 IV . , 6 V ., 4 VI . ;
fickt. Abschnitte 1 II., 1 UI . ; Forlen -
Abschn. 2 II. ; Ueberhau : Forlen
2 I-, 3II ., 11II. ; Forlen - Abschn. 31 ..12 II., 1 III. ; Stolzeneck , Abt . 6 u.
9 : Eichen 5 I .. 3 II.. 7 III ., 1 IV. ;
Eschen 2 V . ; Kolben . Abt . 9 : Eichen
2 1., 10 II ., 8 III , 3 IV. ; Oberer
Reckarberg (Seidel ) : Eichen 1 II.,7 III., 16 IV.. 20 V. : Ahorn 1 III .,
7 IV. . 1 V. ; Röderwald und nut .
Neckarberg : Eichen 4 II., 3 III. ;
Groster Kleeberg : Bucken I I ., 5
11.. 5 UI. ; Stahlshecken : Eichen 2
UI.. 1 IV. , 1 V . ; Tannen 5 I . . 1311.,23 UI.. 20 IV. . 61 V . , 43 VI. ; tann .
Abschn. 2 I., 5 II., 35 III . ; ,741a2.1

U . au » dem Gemeindewald von
Oberschwarzack, : fichtene Abschn.
2 II., 1 III . ; fortene Abschn. 1 I . , 4
11., 17 lll . ; 1 Eiche IV. u . 1 Birke IV .

Tausch oder Kauf.
Ein Landhaus oder kleine Billa

wird zu kauien oder gegen ein aut
rentierendes Haus einiutauschen
gesucht . Offerten unter B2510 an
die Exped. der . Bad . Vreffe" . 2 .2

Karlsruher Möbelhalle
der SdirEincrmeister - Genossenschaft (e . G . nt. d. H.)

-ti :- - welcher 16 Schreluermeister angeboren ■

Telephon 2487 HeiTeilStraSSe 46 Telephon 2487

Komplette Zimmereinrichtungen in 4 Stückwerken .
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen. — Eigene Tapezierwerkstätte .

15482

Die Lieferung des Bedarfs des Garnisonlazaretts Karlsruhe anBackwaren, Kolonialwaren . Viktualien , grünen Gemüsen, Bier , Milch ,Selter -Wasser , Himbeersaft . Eis und Soda für die Zeit vom 1 April1911 bis 31 . März 1912 soll im Wege öffentlicher Ausbietung vergebenwerden.
Hierzu ist Termin auf Montag den 30 . Januar 1011 , vor¬

mittags 10 Uhr . im Geschäftszimmer des Garnisonlazaretts . Krieg-
strahe 103, anberaumt , woselbst auch die Lieferungsbedingungen zurEinnckt aufliegen . 353a.2 .2

Uergetmng von
Kauarbeiten.

Die Gemeinde Ulm (Amt Ober -
kirch ) vergibt die Lieterung und
Montierung einer Niederdrnck -
DamvfheiznngsanlagezumSchul -
hausneubau im öffentlichen Ver¬
dingungswege .

Die Angebote sind längstens bis

Smstüg ton 4. Febrnsr l %,
nachmittags 3 Uhr.

verschlossen und mit entsprechender
Autschrift versehen beim Bürger¬
meisteramt einzureichen , woselbst
die Eröffnung der eingelaufenen
Angebote stattfindet . Zuschlagsfrist
14 Tage . Pläne und Bedingungen
liegen auf dem Ratszimmer zur
Einsicht auf . 541a.2 .2

Ulm , den 17 . Januar 1911 .
Da» Bürgermeisteramt .

Schindler .

Möbel
werden repariert und aufpoliert ,Einrahmung , Schreinerei 1540 .14.1« arl Eckert Bürgerftr . 21 .

Nutz - nutz Brennhch-
Versteigerung.

Das Groffh . Forstamt Neckar¬
gemünd versteigert im Gasthause
zum Anker in Neckargemünd :
I . Montag den 30 . Januar d. I .»

morgens 10 Uhr .
aus dem Domänenwald „Holl-
muth " : 80 Ster eichenes, 64 Ster
meist hainbuchenes , 2 Ster birkenes
Scheitholz II. u . III . Klasse ; 59 Ster
eichenes, 131 Ster meist hain -
buchenes. 87 Ster sonstiges Prügel -
Holz I . und II . Klasse ; 900 Stück
eichene , 400 Stück buchene , 4350 St .
gemischte Laubbolz-Normalwellen ;
6 Haufen Laubholzreisig , sowie
7 Lose Schlagraum . Vorzeiger des
Holzes : Forstwart Steinbrenner .
II . Dienstag d. 31 . Januar d . I .»

morgens 10 Uhr »
aus den Domänewalddistrikten I
„ Hollmutb " (Forstwart Stein¬
brenner , Neckargemünd) U „Juden¬
wald " und IU „Heidenfrohnwald "
( Forstwart Echner. Wiesenbach) so¬
wie IV „Pohberg "

(Domänewald -
Hüter Heringer .Waldwlmmersbach );
Eichen : 11 I ., 12 II. , 12 III. , 35 IV .,
56 V.. 39 VI. Klasse . Rotbuchen :
5 I .. 3 II., 13 III ., 26 IV. Klasse .
Hainbuchen : 2 lll .. 14 IV. 19 V .,
2 VI . Klasse . Birken : 1 IV., 2 V..
69 VI. Klasse . 5 Nadelholzstamme
V und VI. Klaffe. 50 buchene , 29
birkene Wagnerstanaen ; 875 Bau¬
stangen I . und II . Klage , 240 Hag-
stangcn , 2045 Hopfemrangeii I .—IV.
Klaffe. 3010 Rebstecken I . und II.
Klasse , 1800 Bohnenstccken , sowie
14 Ster Eichennutzscheitholz. Die
grünen und dürren Stangen sind
getrennt sortiert . Listenauszüge
durch das Forstamt . 633a .2 .2

Berfteigerung.
Freitag den 27 . Januar , nach¬

mittags 2 Uhr » werde ,ch im

Rüppürrerstratze 20 , Hof,
gegen bar öffentlich versteigern :

1 Pferd (Pony ) mit Gefchirr »
1 bereits neues Break .

Liebhaber ladet höfl . ein 1510 .2.2
j Madlener , Mtisuatsr .
Tasclieii «li %vau ,

ein schöner , ist billig zu verkaufen .
B24S3.2 .2 Krenzstratze SS, 4. St .

Neu zugelegt !

SchnmMlder
Aacknmste

sehr pikant
Stück 12 Psg-

Bucherer
in ton bekannten Filialen .

Privat - Detektiv - Institut und
Auskunftsbüro £)'***'

„ Lux ‘«
Inhaber Th. Altenbach und j . Schaller,Karlsruhe i. B .» Kronenstr . 12)14

Telephon 2778
besorgt überall gewiffenh. u. diskret

Auskünfte
über Vermögens - u . Familienver -
haltniffe , Einkommen u . s. w .

fruiiücliiiijp und Erhebungen
jeglicher Art . Ebenso Ueberwach-
ungen , Anfertigungen von Bittge -
sn ” fn , Eingaben , Schriftsätze - : c .

feinst gewassert , bliitweitz
p . Pfund 24 Pfg -

von fetzt an feweils
[ Donnerstageintreffend

bei 1449 .2 .1

F. Widmann ,
Goldschmied ,

Kaiserstrasse 225

Neuarbeiten sowie
Reparaturen

billig .

ReuvertS

Ersatz für Bohnenkaffee
wohlschmeckend , leichtverdau¬
lich, nahrhaft , sehr ausgiebig

und preiswert
Pfund 50 Pfg .

Vuchtktkin Rrsorm-Kiitttt
( in den bekannten n (feinftePflanzen-Margarinc)

Filialen . VW U vollster Ersatz für die teure
. — - - I fcmrrhrtttä r *i«

Ansgekämmte
Frauenhaare

kauft jeden , auch den kleinsten
Posten und zahlt höchste Preise .
Postkarte genügt und unser Ver¬
treter holt die Ware ab . 11840a

Haar - Manufaktur
Bruchsal .

I
lllßvuivllr oder

Techniker
sofort gesucht, ev . als Teil -

.■£ Haber . Eintritt nach Ueder - ra
3 einkunft . Adgebote unter 2
3 H. 1136 F. an Haasenstei » Sc ?
Ä Vogler » A . - G .» Freiburg d
ä i. Brg ._ v90a

ZNeueWeürohttessel
£ 10—12 Atm.» 18. 20 , 30, 40 . .
j u . 50 qm . Zweiwellrobr - S
5 keffel 10 u . 12 Atm., 60. 75, 2
H 90 qm in moderner Bauart , =

auf Wunsch mit 2 I . Gar . **
Lr iür erstkl . Ausfg. u . vorzügl.
A Nutzeffekt . Alles sofort lierer-
gä .fctr . 1 ©otteriefeffel 60 qm ,13 12 Atm. wegen Konzessions -
W verweigerungbilligst zu ver -
> kaufen. Anrr . sub Chiffre
I 5 ‘J iOtll an Haaseustein
■ » Vogler. A.-G. Stuttgart .

(feinftePflanzen -Margarinc )
vollster Ersatz für die teure
Kuhbutter , durckaus rein

Pfund Sv Pfg .

NeubertS

Nütnr - Reis
unpoliert , unverfälscht , groß¬

körnig, nahrhaft
Pfund 3 « Pfg .

bei 5 Pfd . p . Pfd . 28 Pfg .

Ebener

ll

nnd Safte
(und Gelees ) sind von un¬
erreichter Güte , vor allen
Dingen aber durchaus rein
und ohne jegl . Zusätze, die
sollte jede Hausfrau ver¬

suchen . 1534

Möbelverkauf .
Eichenes Buffet , seldstverfertiat ,

ist um den billigen Preis von 140
Mk. unter Garantie zu verkaufen
2)2627 Werder ftr. 17, pari .

?. ISausback
Weingrosshandlung ' iKarlsruhefÄÄf

PoststhecKkonto n° 2833 , Karlsruhe ( Baden ) ;

fdnsns SPK ifti- Geschäft
fürWEINE im FASSuInfLASCHENvomleichfenLftHDWEIN.

biszudenfeinstenEDELGEWÄCHSEN, •
- Schaumweine,medicinäl -u . Dessertweine!, | .

. ü . SPIRITUOSEN Preislistenzu Diensten. ^

He nt « eintreflTend :

Blumenkohl ... ±u
Orangen dum 38,48,68,95 4

1531Kieler Fettbücklinge
4 Stück 25 Kiste 160 ^

Echte Kieler Sprotten, Fleckheringe, Flundern ,
Aal , Lachs, Lachsheringe.

Schweineschmalz
garantiert rein . Pfd. 72

Neue Sendungen
Bananen Pfd .

Täglich frisch :
Hamburger Schwarzbrot , Simonsbrot ,
Grahambrot , Westfäl . Pumpernickel .

Gesdiwiffer Knoul
'ümM

Patent -Käufer od. Teilhaber
suche ich sofort für meine vom Patentamt geschützte Gießkanne Drei
giester . Eine bad . Fabrik ist bereit, die Massenanfertigung zu über
nehmen . Es ist somit einem Kapitalisten Gelegenheit geboten , großen
Gewinn in kurzer Zeit zu erwerben. Näheres erteilt der Erfinder
.1. A . Fladt , Kommissionär , Ettlingen und kann daselbst Modell
und Unterlagen eingesehen werden. 932304,2 .2

Bester ZMer
abgelegter Herren - u . Damenkleider,
Schuhe . Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme in Haus . B2619

J . Brauner , Schwanenstr. 19.

Büro für Heiraten
Streng reell. Große Erfolge . B

Schutzenstraffe 50 , 1 Trep. lks .

Heirat .
Suche für meine Nichte einen so¬

liden Mann in sicherer Lebensstel¬
lung . Dieselbe ist 24 Jahre alt ,
kath ., mit Vermögen u . Aussteuer.
Ernstgemeinte Offerten unter Nr .
B2612 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 2.1

m it guten Erfahrungen inBrücken -,
Beton - , Eisenbeton - u. Tiefbau
sucht behufs Beteiligung in Bau¬
unternehmen einzutreten . 2.1

Angebote mit Angabeder näheren
Bedingungen unter Nr . B2564 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

05011 . 20 6
"!

werden von pünktlichem Zinszahlcr
gegen genügend gebotene Wertob-
lette aufzunehmen gesucht. Of¬
ferten unter Nr . B2611 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erb .

Welcher Selbstgeber würde auf
dritte Hypotheke
ä - 600 Mark auSleihr «

gegen hohen Zins ?
Offerten unter Nr . B2638 an die

Exped . der „ Bad. Preffe " erb.
leibt einer Dame 300 bis
400 Mk. zur Gr und uw,einer Existenz. Monatliche Rück¬

zahlung .Offerten unter Nr . B2600
an die Exped. der „Bad . Preffe.

"

Zn kaufen gesucht :
ein guterhaltener , dreisitziger

Coupe - Nogen.
Offerten mit Preis unter 1484an die Expedit, der „Bad. Preffe" .

^ Hobelbank , gebrauchte , m . etwas
Werkzeug . zu kaufengesucht. B2580

Seit » , Rüvpnrrrrftroße 88.

Größere Auswahl schöner

Maskenkostüme
billig zu verleihen u . zu verkaufen .
Frau Fr . Marfels . Wwe . ,

Leovoldstraße 33 . 3 . St . 12 .1
Maskenkostüm , schöne , echte

Bernerin , fast neu , z« verleihe » .
« 2494 .3 .2 Kaiserstr . 27, 3 . St .

Maskenkostüme.
2 elegante Kostüme „Holländerin "
sind preiswert zu verkaufen oder
z « verleihen . 638
Gerwigstraffe 60 , 3 . St . , rechts .

Hübsch. Maskenkostüm
(Tirolerin ) zu verkaufen . 1522
Bern ardstraße ll , parterre , links .

Slhönes Maskenkostüms
(Bulgarin ) billig zu verkaufen .

G - ibelttr . 8, 2 . Stock.
vk-L-vis dem Mühlburger Bahnhof :vis-a-vis oem wcuyiourger !cai )ni|Dti

Maskenkostüm,
kaufen . Bürgerftr . 12. 1 . St .

Elegant. Maskenkostüm
( ttolumbine ) billig zu verkaufen .
« 1985.2.2 Winterstr . 19 , Part .

/BasbenboRiim
„ Kätchen von Heilbconn " wie neu ,
für mittlere Figur , zu verkaufen .
« 2646 Krreastrasie 170 , 2, St .
Maskenkostüm
oder zu verleihen . B2650

Glümerstr . 14 » 3 . St . lks.
Ausgezeichnet gut erhaltene , ein

einzigmal getragene
Uniform er . .Ä .

wird für den dritten Teil des An¬
schaffungspreises verkauft .

Adreffe kann unter Nr . 1417 in
der Exped . der „Bad . Preffe " er -
fragt werden._ 2JJ

Ein gut erhaltener Gehrock -
Anzug ist preiswert zu verkaufen .
B2622 .2.1 Uorkstratze 11 , 4 . St .

^ i « nos
I in allen Preislagen v. 380 Mk.
I an . auf Teilzahlung Piano -

Vermietung . Reparatur und
Stimmungen . 1452 ,

Jobs . Schlaile .
[ Kaiserstr. 187 , DouglaSstr . 24
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SektioR Karlsruhe .
Donnerstag den
26. Januar I91>

Vereins - Abend
im M onin ger

(Konkordiasaal ).
V o r i r a c : Mil dem Zeppelin

übet Karlsruhe und Baden - Baden .

sMl . jjMW -k6Wiu . iM
• ( laufm . Verein Hamburg)

Bezirk Karlsruhe.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
Landsknecht " IZirkel) altdeutsches
Kunmer .

Wir machen unsere Mitglieder
«uf den am Sonntag den 29 d . M .,
Nachmittags 4 Uhr , in der „Ein¬
tracht" ktattsindenden Bortrag des
Hansabundes aufmerksam u . bitten
um zahlreiche Beteiligung

fera von Vogelireunden
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Wochenversammlung
im Vereinslokal „Goldner Adler".

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

$ esidenz - Theater
Waldstrahe 30

Aktuelles Programm
unter anderrn :

I Chrysanthemen . Natur¬
aufnahme . Blumen¬
züchterei de Vilmorin
Andrieux in Paris . Ein
Blick in die Treibhäuser .

! Gottlieb Wurm weist fich !
zu helfen. Etwas für
oie Lachmuskeln. 1470

; Kindesbitte erweicht das j
Herz . RührendesDrama.

Nachhilfe !
Gesucht wird Primaner des

Gtzmuasiums zur Erteilung von
Nachhilfe in Latein u . Mathematik .

Offerten mit Angabe d . Honorars
unter Nr . B2633 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

OlKonrad
Schwarz

Gi'assh. Hoflieferant

50 Waldfir . 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
füK Gas - und elektr . Lieht

in reichster Auswahl .
ftr . ti KaufgelcgenJtcit.

GrM. MhkaterKsrlsrllhk.
Donnerstag den 26 . Januar .
34 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A ' rot . dop » m-»,rnlskarlen -

Neu einstudiert :

Aonig Cear «
Trauerspiel in 5 Akten von

Shakespeare.
Regie : Otto Kienscherf.

Personen :
Lear , König von Bri¬

tannien W . Wassermann .
Goneril ) (Edith Delkamp .
Regan / '

. ji -jM . Frauendorfer
CordelialToch ^ r iMel . Ermarth .
Herzog von Albanien ,

Gonerils Gemahl SB. Kempf.
Herzog von Cornwallis ,

Regans Gemahl Otto Hertel .
Der König von Frank -

Fritz Kampers .
von

Karl Köstlin.
Karl Dapper .
Josef Mark .
Henrtz Pleß .

reich
Der Herzog

Burgund
Graf von Kent
Graf von Gloster
Edgar , sein Sohn .Edmund , sein natür¬

licher Sohn F . Baumbach.
Der Narr des Königs Hugo Hocker.
Oswald , Haushofmeister

des Herzogs von
Albanien Felix Krones .

Curan Walter Korth.
Ein Ritter im Ge¬

folge Lears Max Schneider
Ein Arzt Otto Kienscherf.
Ein alter Mann ,

Glosters Pachter Adolf Hallego.
Ein Hauptmann des

Herzogs von Albanien H . Bauer .
(L . Schneider .

Diener Cornwallis ! A. Vodenmüüer
fH. Benedict.

Ein französischer
Edelmann PaulGemmecke .

Ein Herold August Schmitt .
Bore Walter Korth.
Ritter . Hofherren . Damen . Pagen .

Soldaten , Diener .
Die Handlung geht an verschiedenen

Orten Britanniens vor .
Anfang 7 Nbr . Ende linlb 11 Uhr.

Kasir-Eröffnung : !47 Uhr .
Mnel .Preise .

£ et freie Eintritt ist aufgehoben .

Kadifche Pr esse . MitisgSsstt . Donnerstag htn 28. Iuir. 1911. 43

„ Verein Volksbiadung “ «
Sonntag den 39 . Januar , abends 8 Uhr. stndet un kleine »

Saale der jtilfiaiij unser II . Cntcrbaltungsabend statt, a. «tot

„ ein moderner Balladen - Abend "

veranstaltet von Herrn Hofschauspieler Ilaumbacli . 1635
Wir laden hiezu unsere Mitglieder ein . Die EiattittSkartri !

ä "
4

ft Psg . sind am Donnerstag , Freitag u . Samstag , jeweils San 2 bi?
und ‘ /c7 bis ' ,,8 Uhr in der Geschäftsstelle, Akademtestr. 67 zu haben.

FESTHALLE .
Sonntag den 29 . Januar 1911 , nachmittags 4 Uhr ;

Zur Feier Iflileriioclist . Geburtstages S. M. i Baisers

gegeben von der gesamten Kapelie . von Hornisten , Tambours
und Sängern , zusammen 185 Ausführende , des

1. Bad . Leib * Grenadier - Regiments Nr . 109
unt. Leitung der Herren Musikdirektoren Rusche weyh u . Boettge .

Vortrags -Ordnung -
1 . Kaiser - Marsch (Prolog) . Richard Wagner.
2. „Friedensfeier “

. Fest - Ouverture . . . . Karl Beinecke .
3. „ Drei Kaiser -Zusammenkunft“.

Musikalische Apotheose . . . . . . Philipp Fahrbach.
4 . Zwei Männerchöre :

a) Kaiserlied . . . . K . F . Zelter .
b) Trinklied vor der Schlacht . . . . Kar ! Goepfart.

5 . Ouvertüre zu „Die Beherr ^ her derGeister“ C . M . v. Weber.
6 . „Die Leibgrenadiere vor 40 Jahren bei

Nuits “
. Tonbild . Adolf Boettge.

(Text im Haupt-Programm) .
7. Des deutschen Kriegers Traum vor der

Schlacht . Max Eule .
(Für Streich -Instrumente). '

8. Lied „ O SchwarzwaJd , o Heimat“ . . . Franz Abt.

9. Kavallerie - Parade - Marsch für Feld¬
trompeten . Fr. W. Voigt.

(Geblasen bei der Kaiser Proklamation in
Versailles am 18 . Januar 1871 ).

10. „Vor Sedan “
. Tongemälde . Zur Erinnerung

an den 1 . September 1870 . . . . Eduard Ruscheweyh.
1. Sturmmarsch. 2. Deklamation . 3. Schlachtmusik).

(Unter persönlicher Leitung des Komponisten .
Inhaber des Eisernen Kreuzes ).

(Text im Haupt-Programm).
Zum Schluss : Der grosse Zapfenstreich , arrang. Wilhelm
Wieprecht a) Locken , k>) Zapfenstreich , c) Retraite , d) Gebet

(Ich bete an die Macht der Liebe) . 1529 .2.1

1

Inhal er von Stadtgarten -Jahreskarten
und Inhaber von Kartenheften 20 Pfg.

Sonstige Personen . . . . ; 5 ; 60 Pfg.
'

Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfg. Die Musikabonnementskartenhaben Gültigkeit

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt

—

Waldstr.
16/18 Colosseum/S™

Knr noch bis inkl . 31 . Januar 1911 :

Va banque
sowie das übrige , erstklassige Künstlerpersonal , u . a . :

Dollesch n. Zillbaner ,
Strassanmusikanten . 1509 |

L. Clermont
Humorist .

Rille. Rejane
berühmte Tänzerin .

Cai 6 Windsor
Heute und täglich :

vis -ä-vis dem
Hauptbahnhof .

des
Damen-Orchesters
..Philharmonie".

Eintritt frei ! 581423.4 .4
Jeweils von abends 8—12 Uhr. An Sonn - und Feiertagen von4 Uhr all .
loioioioioioioirroioioioioioi

Kaiser¬
platz

o
■
0
»
0
■
■
0m
om
o

ioioboioioioioboioioioioioioe

Gaslhof
„

zur Rose“

empfiehlt seinen anerkannt gut bürgerlichen Mittag¬
lind Abendtiscb (auch im Abonnement ).

Gleichzeitig bringe ich meinen großen Saal zum Abhalten
von Festlichkeiten in Erinnerung.

Fremdenzimmer von Mk. 1.30 an. Hochachtungsvollst
1519 .2 .1 Möle .

Restaurant „Goldener Mer".
«m Marktplatz . — Telephon 2814 . 1409 *

L. ontags und Donnerstag » :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

A- lMlatlen . prim Leber- mit 8mbemSrs1e,
was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

werden rasch und billig angeferttg»
¥ <ll !J*V * l € Te is der Sruftni da ^

Heute. ' »wie leben Donnerer«

ff. Schellfische
Cabliau
Bratschetlfnche
Sutzbütklinge

#«Ä , Sioifii»
empfiehlt 116G

G . Hoferer ,
Schillerstraste 33 .

Feinst gewässerte

MW I
| »CE Pfund Pfg . I

empfiehlt 1536*

Gottlieb Schiipt
Telephon 2826 . |
Lnisenstraste 34 ,

Schützenstraste 13,
Grenzstr. 2 , Ecke Soffenstr. >
Uhlandstr.21.EckeGöthestr. I

Mitglied des Rabatt -
Spar - Vereins .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Frauenkleider . Stiefel . Uhren.
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil daS gröstte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 964
An - u. Berkaussgeschöst
Tel . 2613 . Markgrafenstr . 22

Leppige liihte ,
schöne, volle Körper -
forin . erlang .Siedurch
Oriental . Busennähr -
ffreme in kurz. Zeit .
Uni -bertr . Schönheits¬
mittel z . Entwicklung,
Kräftigung und Ver¬
schönerungd . wbl. Bus.
B .Nichterf.Geld zurück

Preis Ji 5 .— , Probetopf Jl 3 .— geg .
Post anw . Bei Nachn . Porto extra .
Diskr . Vers. d . X . Kaltenbach , Ehern.
Präparate , Stralldurg (stls.) 32 . «„.a

In unserer Expedition lagern
noch folgende 1t - Offerten :
45596 47741 49 60 72 88 166
187 191 207 222 261 272 325
382 396 437 457 472 479 511
549 55» 571 579 581 649 650
679 732 777 778 787 878 924
938 948 952 958 u . noch neuere
Nummern , welche gegen Vorzeigen
der Ausweiskarten sobald als mög¬
lich in unserer Expedition abgebolt
werden können.
Expeditm der Haitischen Presse .

Kind
diskreter Herkunft wird von acht¬
baren Eltern gegen eine einmalige
Abfindung für eigen angenommen .
Strenge Diskretion zuaesichert.

Offerten unter Nr . 430a beförd.
die Exved . der „Bad . Preffc "

. 6 .5

Hotel -
Verpachtung.
Das bekannte, am Fuhe des

Grosth. Schloffes Eber st ein
gelegene

WHW m Aime
(Hotel und Pension )

in Obertsrot (Murgtal) ist
sofort neu zu verpachten .

Näheres durch die Firma
Wielandt & Weber ,

Obertsrot. 7iia3 .2

FuverKausen
ttt Baden -Baden

schön und frei gelegenes 3 . Gtagcu -
qrundstück mit hübschen , Garten ,
nähe Bahnhof u . elektr. Straßen¬
bahn . Auch geeignet für Klinik
oder Pension . 3.3

Offerten unter Nr . S21a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .
N «»rKoN §0 l" Wochen alte raffen -
-vrtNUllse - s '. ne schwarze

Budel -Weipen . 2 .2
Rüde 15 Mark , Hündin 10 Mark.W. Schüttler. Wössingen .

Stadt ,
Hanvtmarkt : 'An h» r Flschmarkthalle hinter dem stabt . Vierordtbadan,

Donnerstag nachmittag von 3‘ |, — 7 Uhr und
Freitag vormiträv von 8—11 Uhr . Graste Zufuhr .

FUiswoarkt » : Durch den Verkäufer Oeerwald .
Oststadt. Aas dem Wochenmarkt in der Georg-Fried»
eichstraße , am Freitag vormittag von 8 ' /,—10»/, Uhr .

Markbruhe. den 26 . Januar 1911 . Idckd
Stadt . Schlacht - und Biehhofdirektiorr .

F . C . Frankonia g, I.
Tode » « An zeige

Hierdurch bringen wir unseren verehrt Mitgliedern zur
Kenntnis , daß unser liebes , aktives Mitglied

Emil Hauser
nach kurzer Krankheit DteuStag nachmittag 4 ' j, Uhr auS
dem Leven geschieden ist.

Wrr verlieren in demselbeneinen treuen Anhänger unserer
Sache und werden ihm jederzeit ein ehrendes An¬
denken bewahren . 1543

Um zahlreiche Beteiligung beim Leichenbegängnis bittet
Her Vorstand .

Beerdigung : beute Donnerstag nachmittag 2' l, Uhr.

Berichtigung .
Die Beerdigung des Herrn

Karl Schillinger
findet nicht Samstag , sonder »
WM

"
Freitag nachmittag Vz3 Uhr

"
WW

statt . 1528

MWWDWWW

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an nnserm schweren Verluste sprechen wir unfern
innigsten Dank aus . Besonderen Dank dem Herrn Stadt -
pfarrer Schilling für seine trostreichen Worte , sowie den
Herren Vorgesetzten u . Kollegen für die ehrende Begleitung
zur letzten Ruhestätte B2641

Karlsruhe , den 24 . Januar 1911 .

Frau Amalie Schneider nebst Kindern.

Prima Leder - Aepfel
rret

Haus .
saftig und gut im Geschmack, sind frisch 1 KA
eingetroffen und offeriere 10 Pfund -w* « * i » ov

Franz . Blumenkohl. Orangen. 232655
Eier- und Früchtehaus „zur billigen Quelle",

Sckützenstraste 10. Wehrum . Telephon 1947.

Gottesdienste. — 27 .Jan .
Evangelische Stadtgemeinde .
Geburtsfest des Deutschen

Kaisers .
Stadtkirche . 10 Uhr Festgottes¬

dienst : Stadtpsarrer Hmdenlang .
Katholische Stadtgemeinde .

Hauptkirche . St . Stephan .' ,.7 Uhr hl . Messe . Uhr hl.
Messe . ' (<8 Uhr hl. Messe .
8 Uhr Kindergottesdienst .' IjlO Uhr Festgottesdienst m. levit .
Hochamt, Predigt und Tedeum .

Liebfrauenkirche . ' («10 Uhr
. feierliches Hochamt mit Tedeum .
St . Bonität tusktrche . 9Uhr

Hochamt mit Tedeum .
St . Peter - u . Paulskirche .

7 Uhr hl. Messe .
9 Uhr Festgottesdieust m .Tedernn.

<Alt -)Katholi >che Stadtgemeinde .
A u f e r st e h u n g s k ir ch e . 10 Uhr

Festgottesdieust mit Predigt und
Tedeum : Stadtpsarr . Bodenstein.
Getragene Kleider , Schuhe ,

Flaschen , Lumpen, Papier . Eisen .
Metalle . Keller- und Speicher -
Kram kaust B2269 .2.2
W . Hollritt , Lameystraste 14.

Daselbst wird eine gebrauchte
Dezimalwage (300 Kilo) z« kaufen
gesucht.

’

WiMO » Metzgerei
bereits neu , in gutem Betrieb ,
Kühlanlage n . Laden vorhanden ,
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B2615 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Seltene Gelegenheit .
Krankheitshalber ist kl ., aber ein-

trägl . Geschäft hier , event. für Frau
(kein Laden) , preiswert abzugeben.
Erforderliche Barmittel 1500 Mk.
Anfragen unter Nr . B2313 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Schlafzimmer
mit 140 cm breitem Spiegelschrank
mit großer Facette - Scheibe, 2 Bett¬
stellen, 1 am 2 m, 2 Nachttischenmit
Marmor , 1 großen Waschkommode
mit hoher Marmorplatte u . groß .
Spiegel , 1 Handtuchhalter und 2
Stühlen , alles poliert , mit In¬
tarsien , wunderschönund solid, wird
staunend billig abgegeben im

Ltlkerhslls tut!) Mbelhauitlinig
Heinrich Harrer ,

PhiNvpftr . 19 Telephon 1659.
Für Brautleute äuherst
günstige Gelegenheit.

lAuk Wunsch werden die Suchen
zurückgejtelltl 1527,3 . 1

E» gl Schlafzimmer,
dunkel poliert, bestehend auS 2
Bettstellen , 1 Nachttisch mit Mar¬
mor, I Spiegel sw rank. ätürtg . 1
Waschkommode ai . Marm .,lSpiegel -
aufsatz , für Aid Mk zu verk. 1524.2.1

ronenstr . 32, Rückgebäude.

ElegiinteS 5Jlaäfecn {ioi (üm
Spanierin . Italienerin ob. dergl ..
für kl . Figur , zu kaufen gesucht .

Offerten Dur lach . „Pflug ",
Adlerstraße 24 ._ 1541 .2.1-

2 sehr hübsche Maskenkostüme
(Damen ) sind für 5 Mk . pro Stück
zu verkaufe» .
332653 Nelkenstraste 1 , 5. St .

Pianino ,
kreuZsaitig, Nußb . , so gut wie neu .
vorzügliches Stuttgarter Fabrikat ,
für 330 Mk . abzugeben . B2656

ff . Müller, Wilhelmstr . 4a , pari .
Anschaffungspreis 950

* Mk . habe ich im Auf¬
trag für 300 Mk . zu verkaufen .

dir . Stöbr , 582497;
Atelier für Pianofortebau ,

verlängerte Ritterstraste U .

Plüschdlwan,
35 Mk . verkauft . R . Köhler, Tapezier ,
Skhiitzenstr . 53 , 2. St . 582506.2 .2
rtiTO/am solid gearbeitet , rot
SJr 1 V* SaS39 Ripsstoff, neu , ist
für 32 Mark abzugeben . B2534
_ Adlerstratze 39 , im Hof.

Kleiderschrank

3teilige , fast neue Matratze .
polierter Nachttisch billig zu ver - ,
kaufen . 582618;

Karl -Frirdrichstr . 3, 3 . St . , links.

Antiker ,
nustb .

(Barock ) und eine gebrauchte
= Kücheneinrichtung =====

billig zu verkaufen . B2624
Sch effelst ra ste 52, 2 . S tock rechts.

U . Äkmie«>eilschlli»k
für 90 Mk. zu verkaufen . 1525 .2 .1

Kronenstr . 32, Rückgebäude.

Tische. Bilder . Schreibzeug .
und verschiedene andere Sachen zu
verkaufen . B2621

Eampos . Branerstr . 29 , 1 . St .
Einige sehr schöne (jlobelins .

darunter französische, unter Preis
abzugeben. * ' • 582532

Adlerstraße 39, im Hof.

Singer -Nahmafchme, .
aut erhalt . , für 15 Mk . abzugebench
» 2533 Adlerstraße 39, im Hof. 1

Eine wenig gebr., sehr gut erhalt .
Singer -Nähmaschine

ist billig zn verkaufen . B2553,
Waldhornstraße 'P , im Laden . .

Zn verkaufen schöne Kleidet
schwarz u . farbig , Größe 42—44
8— 10 Mk . dnnkelbl. Anzug . Gr 5«
mittl . Gr . 15 Mk . , 2 Damennir dken
kostüme und Elownauzng . V2bS

Waldhornstr . 21 . 3 . St r.
Wegen Wegzug sind billig zu ve»-

kausen : gut erhaltener kleinerer
llochherd. 10 Ztr. 1. Sorte Rub»-
kohlen und Tische. B3357

Brrnhnrdstraße 4, 4 . Stock.
Zweirädriger Handwagen .

für : edes Geschäft geeignet , billig
zu verkaufen . 23262b

Gerwigstraße 4P, Schrriede.
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Weisse Woche

Montag
den 30. Januar

Bedeutende Fabrik
Wandten , tüchtigen

Li
s u ch t ge-

jüngeren Kaufmann
zum Eintritt per 1 . März .

Gefl . Offerten mit Lebenslauf
und Gehaltsansprüchen rc. erbeten
unter »Kontorist Nr . 701a" an die
Expedition der „Bad . Presse" . 3 .8

Umwandt, oess . Herren,
geeignet zum Besuch von Privat -
pubukum, finden lohnende und
dauernde Beschäftigung bei festem
Tagegeld und Provision . Zu er¬
fragen zwischen 12— 1/22 Ubr
332594 Waldstraffe 77 . 3 . St .

Tüchtiger 1Vertreter
wird unter günstigen Be¬
dingungen ( event. feste An¬
stellung) von gut einge¬
führter Firma — Aktien¬
gesellschaft —

gesucht.
Bewerbungen erbeten unt .

S 8871D an Daube & Co .
in Köln. 10880a .

Jüngerer Reisender ,
der {einer Militärpflicht genügtbat, für dauernde Stellung gesucht .
Kleine Kaution erforderlich . An¬
erbieten unter F. W. 91 Hauptpost -
lagernd erbeten ._ 332610

Lohnende
Nebenbeschäftigung

biewt sich in Fabrikbetrieben rc.
drschaftigten oder anderen mit
dem Mittelstände und de» Ar-
verterkreisen in enger Fühlung
stehendenPersonen . Hohe Pro -
vistonen und eventl . feste monat¬
liche od . wöchentliche Vergütungwerden zugestchert.'

Adressen mit Angabe der bis¬
her,gen Beschäftigung unter« *. 1538 an d»e Expedition der
«Bad . Presse" erbeten.

Mehrere Wige seMndigr
MWm - SWjser

werden für dauernde , gutbezahlteArbeit 710a.2 .2
gesucht

Bewerber wollen sich schriftlichmelden unter Angabe des Alters
und der seitherigen Tätigkeit .
Maschinenfabrik Weingarten

vorm. Hch . Schatz 4 .- G .
- Weingarten (Württb .)

Hausbursche
gesucht , welcher mit Pferden um¬
gehen kann. 1530

Wllhelmftraste 38 .

Redegewandten Leuten
jeden Berufes ist Gelegenheit ge¬
boten, sich bei einer großen süd¬
deutschen Aktiengesellschaft in
gute

dauernde Position
einzuarbeiten . Gewährt werden
von Anfang an festes wöchent¬
liches Gehalt und Provistonen .
Später Monatsgehalt und bei
befriedigenden Leistungen Aus -
stcht auf Penfionsberechtigung .

Offerten mit Lebenslaus unter
Nr . 1538 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Servierfräuiein!
Suche ein nettes , gewandtes

Fräulein , evtl , zum sofortigen Ein¬
tritt , in 'ein feines "Cafs . Auf
Wunsch Kost u . Wohnung im Hause.

Offerten unter Nr . 1542 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Tüchtiges Mädchen, welches
kochen kann und in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist, wird gegen
hohen Lohn gesucht . 232607

Durlacher Allee 14, 1 . Stock.

Mädchen - Gesuch.
Per 1 . Februar wird ein solides

Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann und alle Hausarb . gründlich
versteht, gegen hohen Lohn gesucht .
Nur solche mit guten Zeagn . wollen
sich melden : tagl . von 10—4 Uhr.
232572 Schlossplatz 10 , pari .

Liädk. Gesucht
für Privathaushalt
sofort und 1 . Febr .,

W hier und auswärts:
J

'|p , Herrschaftsköchinnen
Mädchen für alle8,1 Hausarbeit u. zum

Anlernen . Zimmermädchen .
Für Wirtschaft :

Küchen « und Hausmädchen .
Stellen suchen:

bessere und einfache Kellnerinnen .
Aushilfen zum Servieren und

Spülen , 1395 .2.2
Wasch - und Putzfrauen .

Stadt . Arbeitsamt
Zähringerstr . 16« . Teleph . 629 .

Einjüngeres M ädchen vom Lande
wird für Küche und Hausarbeit
gesucht per 16 . Februar . 2 .1
232609 Boeckhstr . 10 , 2 . St .D Stelle findet Mädchen zu einer" » Dame, Lohn 30 Mk . pr. Monat,
Haushälterin . Helene Böhm ,Adlerstraße 17 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 232649

ZUND Mnleiil
aus guter Familie , mit gediegenen
Schulkenntnissen, wird für eine
hiesige Buch - und Papierhandlung
sofort gesucht . Kurze Lehrzeit er¬
forderlich. Adresse unter Nr . 1532
in der Expedition der « Bad. Presse"
zu erfragen .

Schneiderin r„£„SIÄ ;:
Offerten unter Nr . B2697 an die

Erved . der „ Bad . Presse .
"

Perfofcto Köchin
in f . Herrschaftshaus ins Rhein¬
land auf 1 . März gesucht. 40 Mk.
monatlich . Zu erfragen B2606

Luisenstratze 99 , 2 . Stock . LailsinWeil
gesucht 1520 .2 .1

Seilte C. Korlnlenberg.
Aaiserstraße 118 .

Perfekte Köchln L
gesucht, welche auch Hausarb. ver¬
richtet . Zweitmädchen vorhanden .

Wo, zu erfr . Hirschstr . 61, III.
Gesucht wird auf sofort ein ein-

faches. fleißiges
Zimmermädchen ,
232605 Sirschstraße 17, 2. Stock.

Schulentlassenes Mädchen ,begabt fürHandarbeiten
sofort gesucht. 1521
Werkftälte Emmy Schoch,

Herrenstr. 12.

Mittlerer Staatsbeamter , Wtw .»
kath., mit 3 Monate altem Kinde ,
sucht zum sofortigen Eintritt ein
fleißiges , befferes, älteres

Mädchen
vom Lande , welches eine Haus¬
haltung selbständig führen kann.

Offerten unter Rr . 743a an die
Erved . der „Bad . Prene erbeten . Ein ganz in der Nähe wohnendes

jüngeres Mädchen
für Theaterabende zu einem Kinde
gesucht . Dasselbe sollte womöglich
auch Samstags die Treppe reinigen .B2608 Karl - Wilhelmstr. 38 . II. I.

Mädchengesuch MädW'
das sich willig allen Häusl . Arbeiten
unterzieht , fos od . 1 Febr . gesucht .
232304.2 .2 Schützenstr . 42 . Laden .

Junges , kräftiges Mädchen vom
«onbe, für Beamtenfamtlie baldigst

»St &M»naUfraB
für vor- und nachmittags einigeStunden gesucht. Zu erfragen _232642 Sarl -W>lhelmstr. 4va^ iTr . r.Gesucht

kl. Haushalt . Selbige mutz auch
^

Offeifien unter Rr. 232613 an die
Exped. der »Bad. Preffe . 8.1

Unabhängige , fleißige Monats¬
frau wrrd für den Nachmittag auf

Stellen -Gesüche.
Tüchtr" Berk.

d . Kolonial - u . Delikatessen - Branche
sucht Stellung zum 1 . April . Off
unt . 11. A. I. postlagernd, Ziesar . 3.2

Gouvernante .
19jährige Beamtentochter , Institut
besucht , die französ . u . engl . Sprache
ziemlich beherrschend, an Umgang
mit Kindern in der eigenen Familie
gewöhnt, sucht Stellung in besserem
Hause. Offerten unter Nr . B2644
an die Expedition der „Bad . Presse "

Fleiß, nett. Fräulein
in allen Häusl . Arbeiten bewand .,
wünscht bis März angenehme
Stelle als Stütze in evang . Familie
evtl. a . Haushälterin .

Offerten unter Nr . 734a an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Aelt. in der Haushaltung erfahr .
Fräulein

vom Lande sucht Stellung als
Wochenbettpflegerin. Evtl , wäre
dasselbe bereit , etwas Hausarbeitund Kochen mitzuübernehmen .

Offerten unter Nr . 625a an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .2
Für junges , sauberes

Mädchen
welches 1 Jahr in einer Haushalt¬
schule und l 3/* Jahr in größerem
Hause war , wird Stelle,gesucht .

Offerten unter Nr . 232601 an die
Exped . der „Bad . Presse .

"

Fräulein
aus guter Familie wünscht sich im
Laden einer

Bnchbi nderel
Druckerei oder dergl . auszubilden .
Eintritt Ans. März .

Offerten unter Nr . 738a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

Ein Mädchen , welches kochen
kann und gute Zeugnisse hat , sucht
Stelle auf 1 . Februar. B2635

Wilhelm straße 65, 4 , Stock.
Wer gibt einer bedürftigen,älteren , gebildeten Dame

Mitujt in Schreibarbeit
für die Abendstunden zu Hause ?

Offerten unter Nr . 1461 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.2

Zräul. sucht Heimarbeit.
Offerten unter Nr . B^576 an die

Exped . der „Bad . Pgefie " erbeten .
Junge Frau möchte in den Nach¬

mittagsstunden das Weißnähen
erlernen . Weftstadt bevorzugt.

Gefl . Offerten unter Rr . 232634
an btt Erped . der „Bad . Presse "

ju ertragen B2475 .3.2
Augarrenstr . 38 . Hths . 2. St . L
Junge Frau sucht MonotssteÜe .

Müblbura . Bachstr. 77.

Vermietungen .
Laden zu vermieten.

Kaiserstraße 61 ist ein großer
Laden mit Kontor , Magazin,
Remise und Keller auf 1 . Julr d . I .
zu vermieten .

Näheres Kaiserstraße Nr . 63 im
Papiergeschäft ._ 19a*
Schwanenstr . 34 , nächst Kronenstr .,ist ein gr . Laden mit 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör, auf 1 . April
zu verm . Näh . 2 . St . r . B2652

Spezereiladen 4B9‘
zu vermieten . Näh. Schönfeldstr . 1
od. Humboldtstr . 37 , Ecke Tullaftr .

tzutgeheniies CpeztteigesW
in der Nähe von Karlsruhe wegen
Krankheit sofort zu vermieten .

Umsatz wird nachgewiesen .
Offerten unter Nr. 232256 an die

Exped. der „ Bad . Presse.
"
_ 22

Für Blumengeschäft
sichere Existenz

geboten.
In größerer Stadt Badens mo¬

derner Laden zu vermieten , welcher
sich für Blumengeschäft sehr eignet,
auch Filiale , und wäre sichere Exi¬
stenz geboten.

Offerten erbeten unter Nr . B2643
an die Expedition der „Bad . Presse" .
Schöne 5 Zimmerwohnung
ist Durlacher - Allee 29a mit Ball .,Per . . Badz . u . reich ! . Zubeh. auf
1 . April zu verm . Näh. Part . 232244

4 Zimmer - Wohnung . Kaiser-
allee 63 , 3 . Stock, 4 große Zimmer ,
komplettes Bad , Balkon, gedeckte
Veranda nebst Zubehör per 1 . April
zu vermieten . Näh. 1 . St .

4 = 3immeritioiiniiiip
schön modern eingerichtet, zu ver¬
mieten . Näheres Schönseldstraße 1 ,
Ecke Parkstraße ._ 280*

Auf 1 . April schöne 4 Zimmer¬
wohnung zu vermieten. B2552

Näh . Winterstr . 50 , im Laden.

3 Zimmerwohnung
mit Küche , Mansarde , nach dem
Hof gehend, per 1 . April zu ver¬
mieten . Preis 350 Mk . Zu erfrag .
Sofienstr . 5, im Laden. 1533
Eine 2 Zimmerwohnung mit

Zubehör ist auf 1 . April zu verm.
Näh . Augarten str. 96, 2. St . l.

Jollyftratze 14.
1 Treppe hoch , ist 4 bis 5 Zimmer-
Wohnung mit Zubehör . Garten-
anteil ek.' b.- Aprff zu Mkwirtl ' As

Kaiserftratze 165
ist der 4 . Stolk , best, aus 4 Zim¬
mern , Küche mit Speisekammer u.
Badanschluß , 2 Mansarden u. Keller
p . 1 . April an kleine, ruh . Fam . zuvermieten . Unterverm . nicht gest.1424.3.2 Hofjuwelier Bertsch .
B achsträße , Nähe der Hänvelstr.
schöne Wohnung im 3. Stock von4 groben Zimmern , Küche, Bad,Mansardenzimmer , Kammer rc .
auf 1 . April zu vermieten. Näh.
Bach str. 54, 1 , St . lks . 232096,3.3

Böckhstr . 17,3 . St ., schöneäZimmer -
Wohnung mit Bad , Balkon,Veranda nebst reichlichem Zugehör
Mort od . 1 . April zu vermieten.

h . Part , u . Karlstr . 94 , Part .
D genfeldstratze 12, I ., ist eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche , Veranda u . Keller,auf 1 . April l. I . zu verm. Näb
bei Herrn Kaufmann , 1 . St . B2560

Goethestraße 32 ist auf 1 . April
eine schöne 3 Zimmerwohnung zuvermieten . B1507 .10.6
Zu erfragen 3. Stock links.

Glümerstraße 12 ist eine schöne3 Zimmerwohnung an ruhigeMieter auf 1 . April zu vermieten.
Zu erfragen daselbst 4. Stock oder
Gerwigftr . 58 , 2. St . B2423 .3 .2

Karl - Wilhelmstr . 45 eine schöne2 Zimmerwohnung mit Kochgas
samt Zubehör an ruhige Leute auf
1 . April zu vermieten zum Preise
von 270 Mk . Näh, pari . B2407 .3.2

Kriegstraße 151 ist der 4. Stock
mit 3 großen Zimmern , Küche,Keller an ruhige Leute auf 1.
April zu vermieten . Näheres
parterre ._ _ 16M810 .9

Kriegftr . 88, 3 Zimmer mit Zu¬
behör (Gartenseite 2 . Stockt zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock
10— 6 Ubr . 182209

Lefsingstr . 47 ist schöne 3 Zimmer-
Wohnung auf 1. April zu vermiet.
Zu erfragen 2. Stock links, oder
4. Stock rechts_ 232441

Ludwig - rvfflhelmstr . 10, 2. Stock,links , ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern mit gr . Balkon
u . sonstigem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näh. 3 . St ., r . 596*

vermieten . Näh, pari .
Oftendftr . 10 , ist im 2 . Stock, r ., ,

schöne 4 Zimmerwohnung o
vis-ü-vis , auf 1 . April zu be
Näh . Karlstr . 94 Part . BI998

Rintheimerstraße 18 ist eine schöne4 Zimmerwohnung mit Bad undBalkon auf 1 . April zu vermieten.Nah , im 2. St . , rechts . B2826 .2 2

jajone nvonnung , bestehen !3 Zimmern . Küche , Keller
Speicherkammer aus 1 . Aprvermieten . Zu erfr . vart .

'
Rudolfstratze 16 i,r eine Wohn ,von 3 Zimmern (Balkon), KüKeller und Mansarde auf 1 . Al
M vermiet . Näh . Part . r . B3

I Wilhelmftraße 65. 2. Stock, ist au ?
1. April eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde u . sonstig.
Zubehör um 540 Mar ! zu ver¬
mieten. Alles Nähere Wilhelm -
straße 67 , 2. St ._ 382210.3.3

Uhlandstr. 1ä, 4. Stock, Vorderhaus »
2 od . 3 Zimmerwohnung m . Küche
und Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh. 3. St ., Vdh. B2438 .3 .2
LZinterstraßr 36 sind im 2. u . 4.. St .
eine Wohnung von 4 Zimmern u .
Zugehör auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Werderplatz 39, 2 . St . B1747

Stadtteil Rüppurr.
Eine schöne 3 Zimmerwohnung

in freier Lage beim Albtalbahnhof ,
Gas - u . Wassereinrichtnng , Garten
u . s . Zugehör auf 1. April zu ver¬
mieten. B2493 .2.1

Göhrenstraße 7, 2 . Stock.

Wohnungen .
Drei - u . Bierzimmerwohnungen

in Durlach, Schloßstraße , in schöner
gesunder Lage, vis-ä-vis dem Schloß¬
garten , aus 1 . April 1911 zu ver¬
mieten. Zu erfragen bei Will ».
Sackberger , Architekt, Durlach
Turmbergstratze 17._ 232631.3 .1

Paris .
Deutsche junge Leute finde»

inte Kost bei B26I7
nadama Weil , Lapis , 5 Nue Blondel .

2 hübsch möbl. Wohn- « . Schlaf¬
zimmer auf sofort zu vermieten .
B2651 Hirschstraße 40, 3. St .
2 gut möblierte Zimmer
(Wohn - u . Schlafzimmer ) ineinan -
bergehend, per sofort oder später
zu vermieten . B260L

Sophienstraße 13, parterre .
Ein schön möbliertes Zimmer

an bessern Herrn zu vermieten . An¬
schluß an die Elektrische. 232558 .2.1

MathNstraße 1 , 3 . Etage .
Gut möbliertes Zimmer im 2.

Stock, nach der Straße gehend, bis
1 . Febr . zu vermieten . Zu erfrag .
Karlstr . 21 (Rote? Schaf ) . B2603

In nächster Nähe der Festhalle
ist ein geräumiges , gut möbliertes
Parterrezimmer mit Schreibtisch
auf 1 . Februar zu vermieten . Näh.
Schützenstr . 7, parterre . B2055 .4 .3

Gut möbliertes Wohn - u . Schlaf¬
zimmer sofort zu vermieten .

Uhlandstr . 2, Ecke Kaiser -Allee,
232311 .2 .2 2 Treppen lks.
Akademiestr . 16, 2 . Stock, ist ein
schönes, gut möbliertes Zimmer
mit sehr guter Pension zu ver«
mieten ._ 232629

Amaltenstratze 34 , l Tr ., sind 2
sehr freundl ., heizbare , gut möb¬
lierte Zimmer , Wohn- u . Schlaf¬
zimmer, Sonnenseite , sofort zu
vermieten. B2279 .3.2

Amalienstraße 55 , Vordh. pari .,
ist ein möbliertes Zimmer mit
1 oder 2 Betten sofort zu ver-
mieten . B2626

Bernhardstr . 1, parterre , links , ist
ein gut möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang billig zu ver¬
mieten _ . 232604,2 .1

Vernhardstr . 7, 4 . Stock lks., ist
ein hübsch möbliertes Zimmer an
bessere Dame oder soliden Herrn
billig zu vermieten . B26L5.2. 1

Degenfeldftraße 1, 3 . Stock, links ,
ist ein freundlich möbl . Zimmer
an Herrn oder Fräulein sofort
od. spät, billig zu vermiet .

Hirschstr . 96 ist ein großes sehr
schönes Zimmer mit freier Aussicht
auf den Sonntagsplatz an soliden
Herrn zu vermieten . 232365 3 .2

Kaiser- Allee 53 , 1 Tr . ist aut möbl.
Wohn - u . Schlafzimmer (auch ein¬
zeln ) auf 1 . Febr . zu vermieten .
Näheres daselbst. Einzus . nach-

mittags bis 5 Uhr ._ 232639
Kaiserstr. 68 , 2. St ., Zentrum , sind

1 , evtl . 2 gut möbl. Zimmer mit
elektr . Licht rc. zu verm . B2551 .2.1

Kaiserstr. 87 . Stbau 2. St . r .» ist
ein gut möbliertes Zimmer auf
1 . Febr . an anständigen Herrn od.
Fräulein zu vermieten . ÄL559

Lefsingstr . 53,4 . Stock , rechts , ist ein
schön möbl . Zimmer mit Kaffee zu
vermieten. Preis 18 Jl . 232471 .4 .3

Schützenstr . 62, ist ein kleines , sevar .
leeres Zimmer sofort zu vermiet .
Näheres im 1 . Stock. B2539

Sophienstraße 62 , pari ., bei der
Westendstr ., hübsch möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver-
mieten ._ _ 232093 .5 .5

Biktoriastratze 12 ist im 4. Stock
ein möbl. Zimmer auf sofort zu
vermieten. Monatlich 8 Mk. Näh .
im 3. Stock , rechts. - B2645

Waldftr. 28, 2. Stock, ist ein aut
möbl . Zimmer mit Pension aus 1 .
Februar zu vermieten . B2630 .2.1

Wilhelmstr. 36 , 2. Stock , ist ein
freundliches, gut möbl. Zimmer
sogleich oder später zu ver¬
mieten . 232322 .2.2

Wilhelmstraße 47, 6. St ., rechts ,
ist ein möbl., hetzb. Zimmer sof.
od spät, billig zu vermiet . 232640

Aorkstratze 6, pari ., ist ein schönes
Zimmer an ein anständ . Fräulein
aus 1 . Februar billig zu ver¬
mieten _ 232520

Miet - Gesuche
Wohnung .

. 2 Zimmerwohnung auf 1 . Aprilin der Weststadt von kinderlosemEhepaar gesucht. Hinth . ausaeschl .
Ofi . mit Preisang . unt . Nr . B2598an die Exped . der „Bad . Presse ."

Gesucht von Brautpaar
*

2Zimmerwobnuna
mit Zubehör bis 1 . April Nähe
Waldstraße. Off. unter B2567 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb ;

Möbl. Zimmer -
zu mieten gesucht Offerten mit
Preis unter F . SS bahnt »»st- :
lagernd erbeten . 232647 ;
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Detektiv- und AusKunstsbureau „Germania"
, Zusckneide - ««» RShrurfe

Äh . : Karl Jung , Pol.-StMter ü. Z. G«w,W.
* 's

gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
*£u ?L8en Bon beweis - und Entlastungsmaterial in Straf - Zivil -,Ehrfche .dungs - und AlimrntationS - Prozessen. Ueberwachungrn und

neimUche Beobachtungen, sowie Familien -, Geschäfts- ,
“ *

urtb ß „ rot8 =Sju3fünfte. Langjährige , praktische ~ ‘ '
persönliche Erledigung der Aufträge .

__ , Bermögens -
Ersahrung und nur

689 .14 .2

Di- SttcdSklr-LrSNiniilg u. kmpfrdlung
mit klkkirischtm

lMaschiilkudttlirl»
Sl . Wetaska , Filiale Nr . 4, Werderstratze 23 lWerderplatz )

zeigt hiermit ergebenst an , mit der Bitte an alle Bewohuer und
Gönner der Südstadt , mein Geschäft in meinem weiteren neuen
Wirkungskreis gütigst unterstützen zu wollen, zudem ich bemüht sein
werde , durch Verwendung von prima Rohmaterial , billige Preis «, sowie
saubere Arbeit , meine werte Kundschaft zu bedienen. Ein weiterer
Fortschritt ist der mir durch Aufstellung vorteilhafter

moderner Maschinen
eingetreten , was mir eine schnelle Bedienung ermöglicht und dem
Geschäft den Charakter eines großstädtischen Unternehmens gibt .

emo
billigem
B2231 .3 .3

FrieOrldiCiir .KIeler

2

Grotzherzogl. Hoflieferant i86vi
HM ThoMsttche 15 Telephon 254
li'efert prompt und in bester Qualität
alle Sorten Hausbrandkohle « ,
Koks zu Zentralhetzungen . Brikets ,

Holzkohlen und Holz .

5?
Gold . Medaille Paris 1900. GroßerPreis St . Louisl 904

Langjähriger , glänzender Erfolg !

zur
Schönheitspflege der Häuf !

Trotz aller Nachahmungen unerreicht !
In allen Kulturstaaten im Gebrauch !

Kaloderma-Gelee
Preis 50 Ffg. und 1 Mk.

Kaloderma - Seife
Preis 50 Plg . , 3 Stück MO M-
Kaloderma - Reispuder

Preis 50 Plg. und l Mk.
Kaloderma-Rasierseife ton KÄf

wirkt sofort lindernd und
glättend bei rissiger Haut .
Fettet nicht , da ohne Oel
nnd Fett bereitet .
mit Glyzerin nnd Honig
bereitet , unübertroffen zur
Erhaltung einer hellen and
zarten Haut .

Beliebtes Toilette¬
mittel . Schmiegt
sich der Haut auf
das innigste an .

in Aluminium -Hülsen
Preis l Mk.

Gelee an der Spitze
sämtlicher Rasier¬
seifen-Fabrikate .

Zu haben in :

i, IM , Fristn- eil hilMe-

sind meine feibrw &rannten

Rabattmarke«.
NB. Wöchentlich 2 mal frische Röstung.

ÄS ’

3jujtenaiJßs&feit\
SCHUTTS
fcüfiUODCNERRASniifli

seit 20 Jahren ein
sehr bewährtes Mittel.

jbafatktttett Mt totKÄXtea ;»:

beginnen jeden
Monat am 1 . u.
16 . (Schülerinn .
arbeiten für sich )
Johanna Weber .

Privat -Zu-
schneidesckule .

Herrenftraße 33.
lBesteReferenz .)
(Daselbst werden
elegante u. ein-

— - _ _ fache Kostüme u .
Jaaciis zur tuvmofen Anfertigung
angenommen . ) 1268 .14.3

Mich für heute der Südstadt besonders empfehlend,
zeichne achtungsvollNl. Wetzka , Schuhmacherei

Weitere Geschäfte : Scheffelstraße 63, Blumenftratze 4, Kronenftraße 17a .

Theater-
u . Masken -Kostüme . Uniformen .
Tvroler u . Trachten jeder Art .
sowie Frack - u . Gehrock -Anzüge
verleiht B2293. U1 .2
Phil . Hirsch , Steinstraßr 2 .

Vibrationss
Kopf - und Gesichts -

Massage
mit 659 .3.3

neuestem elektrisch . Apparat,
bei sorgfältigster Ausführung .

im Damenfrlslersalon
Erbprtnzenstrasse 36 .

Frao Amalie Hildenbrand.

AiMien- und
Sietfidiianiilnng

Heinrich Feuerstein
Waldhornstratze 36 .

Ganzglasaquarien , Gestellayuarien ,in - und ausländische Zierfische ,
Wafierpflanzen , Fischfutter , Futter -
ringe , Schlammheber , Durchlüft¬
ungsapparate , sowie sämtliche dazu
gehörige Teile , wie : T Stücke.
+ Stücke, Durchlüftungsschenkel u .
6.4 Buchsbaumplatten . 83519

RECORD
bleibt unerrekMI

in den Preislagen von Mk . 1.80 bis Mk . 8 .00 per Pfund -
Trotz allgemeiner nicht unbedeutender Preiserhöhung in Kaffee

bin ich in der Lage, die seitherigen vorzüglichen Mischungen
Ro . 1 Mk . 1.30 per Pfund 1 bei 5 Pfund - Abnahme je-
No. 2 Mk . 1.80 per Pfund > weils 5 Pfg . billiger per
No . 3 Mk . 1.70 per Pfund f Ptund

so lange Vorrat reicht, beizubehalten . 798 .3 .3

Drogerie UuUus Dehn Nachf
Zähri « gerstratze 55 .

| Preise für diese Woche : |
Echte Holländer

$ngel*6 (f) etlfifd )e |
große Fische

Pfund 4t Pfg .

kleine Schellfische !
Pfund

Ferner :

Voranzeige.

Montag den 30 . Januar 1911
beginnt unsere

„
Heisse Roche “

Grosse Posten Waren in allen Abteilungen
sind zu besonders billigen Preisen auf
Tischen und Ständern sortiert . . . - ■ 1 —

Sämtlich am Lager befindliche

8

Herren- und Knaben - Kleidung
ist im Preise ganz erheblich ertnässigt .

Ferner gewähren wir isii

doppelte Rabattmarken 10 0
|, Rabatt in bar.

Spiegel S Reis
.

Gebr. Boschert , 8
Kaiser -Passage 10—18.

Frisch cintrcffenö :

r

ä

Infolge Vermietung der Entresol - Räumlichkeiten
geben wir eine Anzahl

Zimmer-Einrichtungen
mit grosser Preis -Ermässigung

ab. Wir verkaufen dieselben mit i - gz

IO bis 301 . Rabatt .
Prima Qualitäten, daher vorteilhafteste Kauf-Gelegenheit.
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . =!■- :

n. Reutlinger & Co., l -NiW, Kaiserstr. 187.

V .■ *

:
i
■

Soeben erschienen :
Die

feinste gewässerte
Stockfische

per Pfund 25 Pfg .

12 .2 empfehlen 14721

PfannM & D
ffi. m. b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufs stellen .

Staunend ?
höbe Preise erzielen die Herrschaf¬
ten für getragene Herren - und
Damenkleider . Schuhe. Stiefel .

Postkarte genügt . B2426.3.2
J . GroS , StosfgrafHtScafte 16.

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

FiMe Bechtel
Zähringerstr . 30 , Nähe Waldbott -
straße u . auf dem Wochenma ^
Ganz frisch eintrrskend in feinl

Qualität : 14851
Holländer Schellfische Wd . 50
Holländer Kabeliau Pfd . 50
Nordsee- Kabeliau Pfd . 45 M ,
Merlans (Backfchellfifc^ )

^ ^ ^
Seeaal , Seelachs Pfd . 50 Pfg-
Prima Rotzungen Pfd . 80 Pf»
Grüne Heringe Pfd . 20 ‘
Bücklinge 3 Stuck 20
Geräuch . Schellfische
Geränch . Seelachs
Geräuch . Heringe 3 .
Thüring . Stangenkäse St . 10
Thüring . Bauernkäse Stück 6
Harzer Kaschen 3 Stück 10
Täglich frisch gebackene Fische .
Gebäck. Fischkoteletts Pfd . 60

der

Spekulation
Aus dem Inhalt :

Welche Papiere gewählt werden sollten.Wie man Gewinne erzielen kann.Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann.Amerikanische Papiere .
Fingerzeige für Spekulanten . _ —.Winke für Kapitalisten , rc. rc.

Kostenfrei erhältlich durch :

Brown Saville & Bra., 83, New Oxford SM, l-RNfoü.

Beamte, Private 3 *
von reeller Firma Damen - undRatenzahlungen

flösse . Gardinen . sämtl . Ausftenerartikel re. Kein Ab"
geschäft . Diskretion . Gest. Offerten unter Rn 1373 an die
der JBob. ®reäc “ erbeten.

40
Pfd . 50 :

Stuck 20

prima SchweinefleischPfd . 82
Bauchlavpen „ 78 _
Rückenfett .. 76- 78,
prima Kalbfleisch „ 84—H
Dürrfleisch „ 96,10Cyrlak Braun , SkarlSr

Beiertheim. Cäci lienstraf.Berkaufs ^elle Rheinstrafie
Tiihlbnr«.

Echt Schwarzwalder
Kirschwasser

Flasche Mk. 2U80.
Au hcwen
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